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V o r w o r t 

Am 1. April vor 50 Jahren trat das Gesetz in Kraft ' 
das Gelsenkirchen, Buer und Horst zu einer Stadt ver- 

einigte. Das war ein Anlaß für die Zeitungen, einen 
geschichtlichen Rückblick zu halten; einen Grund, die­ 

ses Jubiläum offiziell zu feiern, sah man nicht. Zu 
groß sind wohl auch die Probleme, die die Stadt gegen­ 

wärtig bedrücken. Während sich Städte wie Essen und 
Bochum abermals vergraßerten und sich als Oberzentrum 
durchsetzen konnten, bleibt Gelsenkirchen eine flächen- 

mäßige Ausweitung versagt. 

Die im Landesentwicklungsplan I/II vorgesehene Funktion 

als Mittelzentrum will die Stadt in dieser Form nicht 
akzeptieren; sie strebt eine oberzentrale Teilfunktion 

an. Läßt sich dies nicht durchsetzen, will man eine 

Einstufung als Oberzentrum beantragen. Als Folge der 

Gebietsreform muß die Stadt gegen eine Verkleinerung 
des Arbeitsgerichtsbezirkes ankämpfen. Als beachtens­ 

werten Erfolg kann Gelsenkirchen die Wahl als Sitz des 

neuen Verkehrsverbundes Rhein-Ruhr verbuchen, der 1980 

den Betrieb aufnehmen soll. 

Die wirtschaftliche Situation bleibt nach wie vor ernst; 
die Arbeitslosenquote schwankt im Berichtsjahr zwischen 
7,0 und 8,3 %. Wenn auch umfangreiche Mittel des Bundes 

und des Landes in die Stadt fließen, so bleibt doch ein 

Bemühen umsonst: die Aufnahme Gelsenkirchens in die Ge­ 

meinschaftsaufgabe zur Verbesserung der regionalen In­ 
frastruktur. Sie hätte erhebliche Investitionszuschüsse 

zur Folge gehabt. 

Das Baugeschehen in der Stadt wird auch in diesem Jahr 
durch den Bau der Stadtbahn bestimmt. Am deutlichsten 

macht sich dies am Hauptbahnhof bemerkbar, wo durch die 
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Inbetriebnahme der neuen Bahnsteige der erste Teil­ 
abschnitt des Verknüpfungspunktes Gelsenkirchen Hbf. 
fertiggestellt wurde. Als Modellversuche übergeben 
wurden die verkehrsberuhigten Zonen Beckeradsdelle 

und Waldemarstraße. 

Ebenfalls als Modellversuch gestartet werden zwei Ein­ 
richtungen auf sozialem Gebiet. In Horst wird für Se­ 
nioren und andere hilfebedürftige Bürger eine Sozial­ 
station ertlffnet, und die Arbeiterwohlfahrt richtet 
einen mobilen sozialen Hilfsdienst ein, der hauptsäch­ 
lich durch Zivildienstleistende durchgeführt wird. 

Das Kulturleben zeichnet sich durch einen erfolgrei­ 
chen Start des neuen Generalintendanten Claus Leinin­ 
ger und des ebenfalls neu verpflichteten Generalmusik­ 
direktors Uwe Mund aus. Unter der Leitung von Karl-Heinz 
Obernier nimmt die Städtische Musikschule den Betrieb 

auf. 

Personelle Veränderungen gibt es in der Spitze der 
Stadtverwaltung. Nach der Pensionierung Theo Terbovens 
wird das Baudezernat in ein Bau- und ein Planungsdezer­ 
nat geteilt und ala deren Dezernenten werden die bis­ 
herigen Amtsleiter Dr.-Ing. Werner Lutter und Dipl.-Ing. 
Manfred Neubauer gewählt. Ebenfalls in den Ruhestand 
ging Stadtdirektor Helmut Bill, dessen Nachfolge als 
Betriebsdezernent Hans Kahlert antritt. Das Amt Bills 
als Stadtdirektor übernimmt Sta~trat Werner Nuth, zu­ 
ständig für das Haupt- und Personaldezernat. 
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2. Januar 

Als "relativ ruhig" bezeichnen Polizei und Feuerwehr 
ihren Dienst zum Jahreswechsel. _Die Polizei registrier­ 
te 39 Einsätze, davon 14 bei Verkehrsunfällen, bei denen 
zwei Personen schwer- und sieben leichtverletzt wurden. 
Insgesamt 14 Führerscheine wurden wegen Alkohols am 
Steuer eingezogen. Die Feuerwehr meldet nur einen be­ 
merkenswerten Einsatz im Iduna-Hochhaus, in dem in einem 

Massage-Salon ein Schwelbrand ausbrach. 

--~------~-- 
Eine Tradition fortsetzend, konnte der Vorstand der 
Volksbank Buer dem Aufsichtsrat und der Öffentlichkeit 
auch am diesjährigen Neujahrstag wieder eine zufrieden­ 
stellende Bilanz vorlegen. Die um 10,5 % gestiegene Bi­ 
lanzsumme überschritt mit 251 Mio DM erstmals die Vier- 

tel-Milliarden-Grenze. 

------------ 
Vom 2. Januar bis zum 8. Januar wird im Bistum Essen 
das traditionelle DreikHnigseingen durchgeführt, dea- 
den ErlHs dieses Jahr Schulen für behinderte Kinder in 
den Entwicklungsländern zugute kommt. In Gelsenkirchen, 
wo im vergangenen Jahr ein SammelerlHe von fast 42.000 DM 
zusammenkam, werden 145 Sternsingergruppen mit 3.770 jun­ 
gen Sängern und 1.260 Begleitpersonen von Haue zu Haus 

ziehen. 

----------- 
Als "großartige Idee" bezeichnete Oberstadtdirektor 
Prof. Dr. Heinz Heye die Umfrage~Aktion der Ruhr-Nach­ 
richten. Die Lokalredaktion der Zeitung hatte vor Weih­ 
nachten ihre Leser aufgerufen, auf abgedruckten "Wunsch­ 
zetteln" unter dem Titel "Was gefällt Ihnen an Gelsen­ 
kirchen - was nicht?" Kritik an ihrer Heimatstadt zu 
üben. Das in der Silvester-Ausgabe verHffentlichte Er­ 
gebnis dieser lbfrage will Prof. Or. Meya in der näch­ 
sten Beigeordneten-Konferenz zur Sprache bringen. 

-----~----- 
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3. Januar 

"Mir gefällt, daß Gelsenkirchen abends so ausgestorben 
ist. Die Bevtllkerung kann nachts genauso gut schlafen wie 
tagsüber die Stadtverwaltung" lautete eine vielbeschmunzel­ 
te Einsendung bei der Umfrage-Aktion der Ruhr-Nachrichten 
unter dem Motto "Was gefällt Ihnen in Gelsenkirchen - was 
nicht?". Oberstadtdirektor Prof. Or. Heinz Meya mochte 
zwar privat auch geschmunzelt haben, dienstlich wollte 
er es als oberster Verwaltungsmann jedoch nicht auf sich 
sitzen lassen, und so machte er sich pers6nlich auf die 
Suche nach dem humorvollen Stadtkritiker. Bereits am Nach­ 
mittag des ersten Arbeitstages überraschte er in Rott­ 
hausen das v6llig verdutzte Ehepaar Monika und Karl-Heinz 
Elsner an dessen Wohnungstür mit der in diesem Augenblick 
unwiderlegbaren Feststellung "Die Stadtverwaltung ist das 
ganze Jahr über hellwach". Nach einem ebenso herzlichen 
wie anregenden 45-Minuten-Gespräch nahmen die Elsners dan­ 
kend das Angebot Prof. Meyas an, sich bei auftretenden 
Problemen direkt telefonisch an den "stets wachen" Ver- 

waltungschef zu wenden. 

-------~--- 
Wie aus einer VerHffentlichung dee Landesamtes für Sta­ 
tistik und Datenverarbeitung hervorgeht, hatte Gelsen­ 
kirchen am 1. Januar 1977 317.980 Einwohner, davon 47,5 % 
männlichen Geschlechte. Weitere Daten (in Klammern der 
Landesdurchschnitt Nordrhein-Westfalen): Auf 1.000 Ein­ 
wohner kamen 1976 6,4 (6,2) Eheschließungen, 9,1 (9,7) 

Lebendgeborene und 14,2 (11,7) Sterbefälle. 

------------ 
4. Januar 
Die am 22. September 1976 im Rathaus Buer und am 1. Sep- 
tember 1977 am Machensplatz eingerichteten Bürgerberatungs­ 
stellen wurden 1977 von 4.492 Ratsuchenden in Anspruch ge­ 
nommen, und zwar in 3.739 Fällen durch einen Besuch und 
753mal auf telefonischem Wege. Häufigste Beratungspunkte 
waren soziale Angelegenheiten sowie Beu-, Wohnungs- und 

Mietfragen. ___ ,.. _ 
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Nach den aufgezeichneten Meßdaten der Wetterstation des 
Max-Planck-Gymnasiums war die Wetterlage 1977 ausgegli­ 
chener als in den Jahren zuvor. Der extremste Temperatur­ 
unterschied (plus 32 Grad am 13. Juni und minus 4 Grad 
am 6. Dezember) betrug nur 36 Grad; 1976 waren es immerhin 
47,5 Grad. Die Durchschnittstemperatur lag mit 11 Grad 
nur geringfügig über dem langjährigen Mittel von 10,8 Grad. 

--~-------- 
5. Oanuar 
Mit einer Arbeitslosenquote von 7,5 % (Vorjahresmonat: 
6,8 %) hat der Arbeitsamtsbezirk Gelsenkirchen im Dezem­ 
ber 1977 zusammen mit Duisburg wieder den ersten Rang in 
Nordrhein-Westfalen eingenommen. Insgesamt waren zum Jah­ 
resende 13.858 Barger ohne Beschäftigung, 604 mehr als 

Ende November. 

----------- 
Ungeahnte Dimensionen hat in Gelsenkirchen inzwischen 
der jährliche Müll-Berg angenommen. Im vergangenen Jahr 
mußte das Fuhr- und Reinigungsamt insgesamt 112.!!! t 
Abfall abfahren lassen. Das entspricht einem Volumen 
von 70!•!!! cbm und würde ausreichen, sechsmal das 
Hans-Sachs-Haus zu füllen. Eine Entlastung erhofft 
man sich von der weiteren Aufstellung von Altglas-Be­ 
hältern und der vermehrten Anschaffung von GroBraum- 

Containern. 

----------- 
6. Januar 

Die Gelsenkirchener Volkshochschule entwickelt sich im­ 
mer mehr zu einer Ganztagseinrichtung. Von den 491 Kur­ 
sen des am 23. Januar beginnenden Semesters finden be­ 
reits 83 außerhalb der traditionellen Abendstunden statt. 
Bemerkenswert ist auch das Angebot für Ausländer: Neben 
den schon länger üblichen Kursen "Deutsch als Fremdspra- 
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cheMgibt es jetzt zwei Analphabeten-Seminare für türkische 
Gastarbeiter, so daß sie auch fernab ihrer Heimat das 
Lesen und Schreiben der Muttersprache nachträglich er- 

lernen kHnnen. 

---------~~ 
Als die Bundesbahndirektion Essen für das kommende Wochen­ 
ende die ersten über Gelsenkirchen verkehrenden Wintersport­ 
Sonderzüge nach Winterberg ankündigte, geriet Bahnhofsvor­ 
steher Fierek trotz der eisigen Temperaturen ins Schwit­ 
zen: Im Zuge der Umbau-Arbeiten am künftigen Verknüpfungs­ 
punkt Gelsenkirchen Hbf. war auch der Fahnenmast verschwun­ 
den. Nun sucht er einen neuen, gut sichtbaren Platz für 
die bekannte schwarz-weiß gewürfelte Flagge, die den Win­ 
tersportfreunden den Einsatz der Sonderzüge anzeigt. 

---------~- 
7. Januar 

Wenn auch Gelsenkirchen von der Heroin-Welle bisher nicht 
nennenswert erfaßt wurde, so kann sich doch die hiesige 
Rauschgift-Kommission unter der Leitung von Kriminalhaupt­ 
kornmisaar Egon Bendel nicht Uber Arbeitsmangel beklagen. 
Den Polizei-Spezialisten machen besonders Rezept-Fälschun­ 
gen adäquater Mittel, z.B. des Schmerzmittels "Valeron", 
zu schaffen. Allein in einer Woche stellt die Kripo 740 sol­ 
cher Fälschungen sicher. Zur Vorbeugung hielt Bendel 1977 
vor Schülern und Auszubildenden 35 Vorträge über die Ge­ 

fahren des Rauschgift-Genusses. 

--------~~- 
9. Januar 

Seinen ersten großen HHhepunkt erlebte das närrische Trei­ 
ben der neuen Karnevalssession vorgestern abend im großen 
Saal des Hane-Sache-Hauses mit der Proklamation dee neuen 
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Prinzenpaares Sigrid II. und Manfred I. Mit von der 
Partie waren bei ausgelassener Stimmung auch Abordnungen 
mehrerer Karnevalsgesellschaften aus dem Münsterland und 

aus Holland. 

------~---- 
Ala "Zweite Kanzel neben dem Gotteshaus" bezeichnete 
Propst Feldmann das neue Gemeindezentrum von St. Urba­ 
nus in Buer, das gestern in Anwesenheit von Weihbischof 
Julius Angerhausen und zahlreicher Ehrengäste eingeweiht 
wurde. Oas in 20monatiger Bauzeit errichtete 0Michaele­ 
haus" beherbergt, 50 m von der Propsteikirche entfernt, 
in drei Etagen Sport- und Freizeiteinrichtungen für Ju­ 
gendliche, mehrere Gemeinschaftsräume, eine Altenbegeg­ 
nungsstätte sowie Räume für die Caritas, einen Ehebera- 

tungsdienst und einen Sozialdienst. 

----------- 
Nach zweitägiger theoretischer und praktischer Einfüh­ 
rung begannen gestern im Revierpark Nienhausen vor "aus­ 
verkauften Haus" die 3.Tage des deutschen Puppenspiele, 
die bis zum 14. Januar andauern. Oberbürgermeister Wer­ 
ner Kuhlmann betonte in seiner ErHffnungerede, daß die 
Stadt es gern sähe, wenn diese Veranstaltung ähnlich 
wie die Oberhausener Kurzfilmtage eine ständige Ein- 

richtung im Revierpark würde. 

----------- 
10. Januar 

Dem Gelsenkirchener Kaufmann Kurt Neuwald (71) wurde 
gestern in Düsseldorf durch Kultusminister Jürgen Gir­ 
gensohn das "Große Verdienstkreuz" der Bundesrepublik 
Deutschland überreicht. Neuwald erhielt diese hohe Aus­ 
zeichnung für seine Verdienste um seine jüdischen Mit- 

bürger. 
-----~----- 
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Bundesfinanzminister Hans Apel war prominentester Gast­ 
redner auf einer Bildungsveranstaltung der IG Bergbau 
und Energie im Hotel Maritim. Der Minister erläuterte 
vor den rund 200 Teilnehmern die am 1. Januar dieses 
Jahres in Kraft getretenen Steuererleichterungen und 
sprach sich energisch gegen eine zunehmende Sozialver- 

sicherungsbelastung aus. 

----------- 
11. Januar 
Als vollen Erfolg kHnnen die Verkehrsplaner das Experi- 
ment Beckeradsdelle verbuchen. Die früher als "Renn­ 
strecke" benutzte Verbindung zwischen Horster- und Kurt­ 
Schumacher-Straße wurde durch das Aufstellen von zwHlf 
BetonklHtzen, die die Autofahrer zu einem Slalamkurs 
zwingen, entschärft. Auch wurde der unerwünschte Durch­ 
gangsverkehr weitgehend aus dieser Wohnstraße verbannt. 
Zählungen vor und nach dieser Maßnahme ergaben, daß das 
Verkehrsaufkommen um rund 25 % zurückgegangen ist. 

Im vergangenen Jahr fuhr die Berufsfeuerwehr insgesamt 
22.945 Einsätze, 157 weniger als 1976. Am häufigsten, 
nämlich in 10.348 Fällen, wurde der Rettungsdienst zu 
Verkehrs- und Betriebsunfällen gerufen, 9.731mal wur­ 
den Krankentransporte durchgeführt, in 754 Fällen Feu­ 
eralarm gegeben. Sonstige technische Hilfeleistungen ge­ 

währte die Feuerwehr in 1.511 Fällen. 

Der Ausschuß für Stadtwerbung beschloß in seiner gestri­ 
gen Sitzung, den Etat für die Stadtwerbung und Verkehrs­ 
fHrderung um 50.000 auf 425.000 DM zu erhHhen. Die Mehr­ 
ausgaben sollen unter anderem dazu dienen, den fassaden­ 

wettbewerb lukrativer auszustatten. 

------~---- 
Mit Wirkung vom 1. Januar 1978 ist Dr. Fritz Oschmann 
zum Vorstandsvorsitzenden der VEBA-Chemie AG bestellt 
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worden. Oschmann, der seine berufliche Laufbahn als Hilfs­ 
arbeiter bei der Mobil 011 begann, gehörte vorher dem Vor­ 
stand der Geleenberg AG und der Geschäftsführung der De- 

minex GmbH an. 

Die acht Politessen dee Ordnungsamtes haben 1977 39.437 ge­ 
bührenpflichtige Verwarnungen erteilt und dabei 286.000 DM 
eingenommen. Im Jahr davor gab es 37.028 Verwarnungen Uber 

261.000 DM. 

Erstmals in ihrer fast hundertjährigen Geschichte konnten 
die Stadtwerke 1977 mehr als eine Milliarde kWh (rund 
200 Mio cbm) Gas absetzen. Kaufmännischer Direktor Dr. In­ 
go Westen wies in diesem Zusammenhang auf die Uberdurch­ 
schnittliche Expansion des Gasabsatzes hin, der 1960 noch 450 
Mio kWh und 1970 620 Mio kWh betragen hatte. 

12. Januar 

Der Verkehrsausschuß besteht heute 25 Jahre. Vom ersten 
Tage.an steht diesem Gremium der CDU-Stadtverordnete und 
frühere Bürgermeister Franz Sandmann var, der auf der Ju­ 
biläumssitzung Anfang Februar einen RUckblick Uber die 
Tätigkeit des Ausschusses geben wird. Aus diesem Anlaß 
erscheint auch eine Broschilre über die Zukunftsaussich­ 
ten des Nahverkehrs, an der Sandmann maßgebend mitgear­ 

beitet hat. 

Die regionale Unterhaltungssendung des III. Fernsehpro­ 
gramms "Ein Wochenend in ••• " wird am 3. Februar aus Gel­ 
senkirchen und damit zum ersten Mal außerhalb Düsseldorfs 
übertragen. Übertragungsstätte ist der große Saal des Ho­ 

tels Maritim. 

----------- 
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Gegen das Abholzen von sechs über 50 Jahre alten Plata­ 
nen haben 65 Anwohner der Robert-Koch-Straße energisch 
bei Oberbürgermeister Kuhlmann protestiert und einen Sitz­ 
streik vor den Bäumen angekündigt. Für die Verwaltung ist 
das Fällen der Bäume, die der Untertunnelung der Overweg­ 
straBe im Weg stehen, jedoch bereits beschlossene Sache. 

Wie jetzt von einer Tagung des Arbeitskreises "Groß-Gel­ 
senkirchener Rosenmontagszug" bekannt wurde, werden sich 
am diesjährigen Zug rund 60 Gruppen beteiligen, darunter 
Abordnungen aus Essen, Herten, Disteln, Emsdetten und aus 
Holland. Nach dem tHdlichen Unfall des vergangenen Jahres 
soll dieses Mal Sicherheit ganz groß geschrieben werden. 
Erstmals werden am Zug auch Kräfte des Technischen Hilfs­ 
werkes mit modernen Funkgeräten beteiligt sein. 

Ohne große Diskussion ging gestern die Etatberatung im 
Ausschuß für Umweltfragen und Gesundheit über die Bühne. 
Lediglich der Haushaltsansatz für Drogenberatung und Sucht­ 

bekämpfung wurde um 10.000 DM erhHht. 

13. Januar 

Auf dem 9.000 qm großen Grundstück zwischen Erle- und Res­ 
sestraße am Amtsgericht Buer plant das Land Nordrhein­ 
Westfalen den Bau eines BehHrdenhauses. Darin sollen ab 
1982/83 das Verwaltungsgericht, da~ Arbeitsgericht, das 
Sozialgericht und die Zentralstelle für den Bergmanns­ 
versorgungsschein untergebracht werden. Entsprechende 
Unterlagen darüber sind jetzt dem Gelsenkirchener Land­ 
tagsabgeordneten Egbert Reinhard zugegangen. 

-~~-------- 
Aus dem Ruhr-Zoo ist ein zweijähriger Zwergseebär namens 
"Monsteruentwichen und in den Rhein-Herne-Kanal überge- 
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wechselt. Bemühungen der Wasserschutzpolizei, das Tier 
wieder einzufangen oder in eine Schleuse zu treiben, 

mißlangen bisher. 

Den mit 40.000 DM dotierten ersten Preis im Architekten­ 
wettbewerb Sport- und Freizeitpark Berger Feld gewann der 
auf solche Anlagen spezialisierte Architekt Or. Lutz Lim­ 
mer aus Meerbusch. Bestplazierter Gelsenkirchener Archi­ 
tekt wurde Jürgen Orzesek auf dem dritten Rang mit einem 

Preis in Höhe von 28.000 DM. 

14. Januar 
Eine Mieterbefragung im Rahmen der Modernisierung der Bis- 
marck-Siedlung in Erle-Süd brachte für das Stadtplanungs­ 
amt teilweise überraschende Ergebnisse. So lehnen rund 
30 % der Befragten den Einbau einer Zentralheizung ab und 
machten lieber bei den vertrauten Kohleöfen bleiben. Gleich­ 
zeitig empfahl die Bezirksvertretung Ost dem Rat der Stadt, 
für die ehemalige Zechensiedlung eine Veränderungssperre 

zu erlassen. 

Mit einem Vortrag des CDU-Landesvorstandsmitgliedes Dr. Röd­ 
ding begann jetzt auch in Gelsenkirchen die heiße Phase der 
Auseinandersetzung um die Kooperative Schule. Rödding führ­ 
te aus, daß die CDU das Volksbegehren gegen den neuen Schul­ 

typ "mit allen Mitteln" unterstützen werde. 

Prominente Spitzenpolitiker der SPD berieten gestern bei 
einer Sitzung des Landesvorstandes im Hans-Sacha-Haus über 
den Skandal um den früheren Chef der Westdeutschen Landes­ 
bank, Ludwig Poullain, dem auch die Schließung der Euro­ 

via-Textilwerke in Gelsenkirchen zur Last gelegt wird. 
Zu Besuch in Gelsenkirchen waren unter anderem Minister­ 
präsident Heinz Kühn, die Bundesministerin Antje Huber 
sowie die Landesminister Inge Donnepp und Jürgen Girgen- 

sohn. 
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In 950 m Tiefe wurde auf der Zeche Nordstern der 29jäh­ 

rige Hauer Ali Ceylam van einer herabstürzenden Stein­ 

platte tadlich verletzt. Die Untersuchungen desBergamtes 

darüber, wie eich die 40 cm lange Platte trotz der Abstüt­ 

zung ltlaen kannte, dauern noch an. 

Drei Monate nach der Inbetriebnahme wurde der Neubau 

dee Ford-Vertragshändlers MOHAG an der Feldhauser Stras­ 

se jetzt auch offiziell eingeweiht. Bei dieser Gelegen­ 

heit konnte AWo-Vorsitzender Walter Lengert Schlüssel 

und Papiere eines nagelneuen Ford Granada entgegenneh­ 
men, den die MOHAG der Arbeiterwohlfahrt gestiftet hatte. 

In seinen Etatberatungen für 19?8 hat der Sportausschuß 
Ausgaben von über 11 Mia DM befürwortet. Die größten 
Brocken schlucken dabei die Sportplätze "Auf dem Schall­ 
bruch" mit 800.000 DM und "Trinenkamp" mit 538.000 DM. 

16. Januar 

Nach einer Auseinandersetzung mit ihrem Ehemann stürzte 
gestern eine 30jährige Jugoslawin 15 m tief aus einem 
Fenster ihrer Wohnung am Trinenkamp und wurde dabei 
tHdlich verletzt. Der unter Tatverdacht stehende Ehe­ 
mann wird heute dem Haftrichter vorgeführt. 

Mehr els 7.500 Besucher sehen die Vorstellungen der 
3. Deutschen Puppenspieltage im Revierpark. Die erfolg­ 
reiche Veranstaltung, die im Januar nächsten Jahres ihre 
Fortsetzung finden soll, klang gestern mit einem Auf­ 
tritt des ältesten deutschen Puppenspielers, des Heide­ 

kaspars "Kunterbunt", aus. 

----~----~- 
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In der St.-Georg-Gemeinde vollendet heute Monsignore 

Josef Schüttfort sein 85. Lebensjahr. Der gebürtige 

Dortmunder wurde 1921 in Paderborn zum Priester ge­ 

weiht und wirkte von 1936 bis 1958 als Studienrat am 

Schalker Grillo-Gymnasium. 1963 wurde er zum Päpstli­ 

chen Ehrenkaplan ernannt. Die St.-Georg-Gemeinde, in 

der er seit 42 Jahren lebt, feiert am Sonntag einen 

Festgottesdienst mit ihm. 

Der vor fünf Tagen aus dem Ruhr-Zoo entwichene Seebär 

"Monster" fühlt sich offenbar im Rhein-Herne-Kanal pu­ 

delwohl und erfreut die Spaziergänger durch sein unver­ 

hofftes Auftauchen. Lediglich Angler sehen dem lustigen 

Treiben mit gemischten Gefühlen zu, denn schließlich 

verschlingt der Seebär täglich bis zu 10 kg der erst 

vor kurzem ausgesetzten fische. 

Am ersten Anmeldetag des neuen Semesters gab es bei der 
Volkshochschule wieder den gewohnten Ansturm. Sie regi­ 
strierte insgesamt 3.600 Buchungen, das sind 8 % mehr 
als zur Vorjahreszeit. Für 32 Kurse hieB es bereits 
nach einem Tag "ausverkauft". Die früher üblichen lan­ 
gen Warteschlangen vor den Schaltern konnten diesmal 
durch organisatorische Umschichtungen wesentlich ver­ 

kürzt werden. 

Eine wilde Verfolgungsjagd lieferten sich in der Nacht 
zum Sonntag eine vom Schlachthofgelände entwichene Kuh 
und mehrere Streifenwagen der Polizei auf dem Emscher­ 
schnellweg. Selbst Schüsse aus der Dienstpistole ver­ 
mochten das Tier nicht aufzuhalten. Die rechtzeitig ge­ 
warnten Autofahrer sahen schließlich, wie die Kuh neben 
der Autobahn unter Salven aus einer Maschinen-Pistole 

zusammenbrach. 
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Wie Werksdirektor Ulrich Grotowsky auf einer Belegschafts­ 

versammlung ausführte, förderte die Zeche Nordstern 

(4.958 Beschäftigte, darunter 1.342 Ausländer) 1977 2,7 Mio t 

Kohle, 1,9 % mehr als im Vorjahr. Die Leitung pro Mann 
und Schicht konnte um 9,8 % gesteigert werden. 

Am heutigen Tag wird die BOO-mm-Leitung vom STEAG-Heiz­ 
kraftwerk Consolidation an der Gewerkenstraße zum STEAG­ 
Spitzenheizwerk Essen-Vogelheim in Betrieb genommen und 
damit ein wichtiger Schritt zur Verwirklichung der vom 
Bund geförderten "Fernwärmeschiene Ruhr" getan. 

17. Januar 

Gegen den schleppenden Fortgang der Modernisierungsar­ 
beiten haben sich 60 Mieter zu einer "Interessengemein­ 
schaft VEBA-Modernisierungsmaßnahmen im Eppmannshof" zu­ 
sammengeschlossen. Die IG-Mitglieder fordern eine unver­ 
zügliche Beendigung der Arbeiten und eine Entschädigung 
für die wochenlangen, von den Handwerkern verursachten 
Unannehmlichkeiten. Die IG will ihre Forderungen not­ 
falls gerichtlich durchsetzen. 

Tiefbauamtsleiter Dr. Lutter, Grünflächenamtsleiter 
Smolarczyk und Planungsamtsleiter Neubauer erklärten 
gestern Anwohnern der Robert-Koch-Straße die Notwendig­ 
keit, einige Platanen zu fällen, die Arbeiten am Fuß­ 
gängertunnel unter der vierspurig ausgebauten Overweg­ 
straße im Wege stehen. Die Zuhörer gaben sich schließ­ 
lich mit der Erklärung Neubauers zufrieden, daß für 
jeden gefällten Baum drei neue gepflanzt wurden. 
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Nach einem Beschluß der SPD-Fraktion bei den Etatbe­ 
ratungen im Liegenschaftsausschuß wurden die Ansätze 
des Haushalts-Entwurfes um mehr als 21 Mio DM erhöht. 

Der Streit um die Einführung der Kooperativen Schule 
entwickelt sich immer mehr zu einem konvnunalpolitischen 
Dauerbrenner. Während sich die SPD auf den Standpunkt 
stellt, in Gelsenkirchen sei das Volksbegehren überflüs­ 
sig, weil hier gar keine Koop-Schule geplant sei, fordert 
die CDU die Einrichtung von mehr als den fünf vorgesehenen 

Abstimmungslokalen. 

Ein 21jähriger Mann aus Recklinghausen ist ·in der vergange­ 
nen Nacht beim Eindringen in das Löwenhaus des LBwenparks 
des Grafen von Westerhalt von den Tieren angefallen und 
zerfleischt worden. Der Eindringling, dessen Motiv mögli­ 
cherweise Selbstmordabsicht war, hatte mit einem Balzen­ 
schneider ein Loch in die Drahtzäune geschnitten und dann 
das Vorhängeschloß des LHwenhauses aufgebrochen. Richard 
Helmke, Leiter der gräflichen Verwaltung, nannte das Ver­ 
gehen des Mannes "selbstmHrderisch und idiotisch". Ea ist 
der erste Zwischenfall in der zehnjährigen Geschichte des 

LHwenparka. 

"Die Erwachsenengemeinde hat von der Jugend gelernt", so 
begrüßte Superintendent Dr. Burba vom euangelischen Kir­ 
chenkreis Gelsenkirchen Gäste aus der englischen Partner- 
stadt Newcastle upon Tyne: Bischof R. Bowlby von der an­ 
glikanischen Kirche und Re~erent Merk Earl, Präses der 
Methodistengemeinde. Nachdem sich schon seit Jahren die 
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beiden kirchlichen Jugendgruppen gegenseitig besuchen, 
wollten es endlich einmal die Erwachsenen nachmachen. 
Die englischen Kirchenmänner bleiben eine Woche lang 
hier und werden unter anderem auch an einer Grubenfahrt 
teilnehmen. 

19. Januar 
Nach einem Gespräch mit Oberstadtdirektor Prof. Dr. Meya 
konnte die "Aktionsgemeinschaft Bürgerbegehren gegen die 
Kooperative Schule" gestern verkünden, daß für das Volks­ 
begehren vom 16. Februar bis zum 1. März 19 Abstimmungs­ 
lokale eingerichtet werden. Die ersten Pläne hatten nur 
fünf vorgesehen. FUr die Durchführung des Volksbegehrens 
gelten die Bestimmungen des Wahlrechts. Erfolgreich ist 
das Volksbegehren, wenn 20 i der Wahlberechtigten (in 
Gelsenkirchen wären das rund 40.000 Bürger) dafür vo­ 
tieren. 

Nachdem sich die bisherigen Zeugnis-Notdienste als not­ 
wendig und nützlich erwiesen haben, wird auch für die 
bevorstehende Ausgabe der Zwischenzeugnisse eine solche 
Beratung für Eltern und Schüler vom 23. bis zum 30. Ja­ 
nuar eingerichtet. Träger des Notdienstes sind wieder 
die freien Wohlfahrtsverbände und der Kinderschutzbund. 

Befürchtungen, daß die Ltlwen des G~lsenkirchener Ltlwen­ 
parke nach dem Genuß von Menschenfleisch allgemein blut­ 
rünstiger und gefährlicher werden könnten, teilt der Frank­ 
furter Zoo-Direktor Dr. Faust nicht. Ee sei den Tieren 
vtlllig egal, was sie fressen. Als Motiv für die Wahn­ 
sinnstat des von den LHwen zerrissenen Mannes schließt 
die Polizei Selbstmord immer mehr aus. Nach ihrer Mei- 
nung und nach Befragen der Eltern kHnne vielmehr über­ 
triebene Tierliebe oder eine unter Einfluß von Alkohol 
zustandegekommene Wette eine Rolle gespielt haben. 
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20. Januar 
Nachdem bereits die Belegschaft von 157 auf weniger als 
80 reduziert wurde, mehren sich Anzeichen, daß die Glück­ 
auf-Brauerei ihre Produktion ganz einstellen wird. Ent­ 
sprechende Maßnahmen sollen in den neuen Rationalisie­ 
rungsplänen vorgesehen sein, die jetzt dem Vorstand der 
Dortmunder Union/Schultheiss-Brauerei, der Eignerin der 
Glückauf-Brauerei, zur Entscheidung vorliegen. 

Auf jeden Fall erhalten bleiben soll das große, von Prof. 
Martens geschaffene Bleiglasfenster an der Stirnseite 
des Bahnhofsgebäudes, das die fünf Säulen Chemie, Glas, 
Kohle, Eisen und Bekleidung der Gelsenkirchener Wirt­ 
schaft darstellt. Die Bundesbahn will es bei dem Abbruch 
des alten Empfangsgebäudes herausnehmen und an anderer 
Stelle des neuen Verknüpfungspunktes Gelsenkirchen Hbf. 
wieder anbringen lassen. 

21. Januar 
Sieger des ausschließlich für Gelsenkirchener Architekten 
ausgeschriebenen Wettbewerbes um die Gestaltung des neuen 
Kulturzentrums Buer wurden die beiden Architekten Albrecht 
Wittig und Gert Prinz. Sie erhalten je 20.000 DM für den 
zweiten Preis. Ein erster Preis wurde nicht vergeben; 
auch verzichtete man darauf, einen der Entwürfe anzu­ 
kaufen. Die beiden Preisträger wurden vielmehr gebeten, 
ihre Entwürfe noch einmal zu überarbeiten. 

"Gelsenkirchen ist für uns schon so etwas wie eine Kon­ 
greßstadt geworden", betonte Walter Schongen, stellver­ 
tretender Vorsitzender der Gewerkschaft Textil und Be­ 
kleidung, vor den 180 Delegierten der Zentralen Angestell­ 
tenkonferenz, unter ihnen als Gast Minister Prof. Dr. Fried­ 
helm Farthmann. Hintergrund der ironisch gemeinten Bemer­ 
kung: Die Stadt hat von 19 neuangesiedelten Textilbetrieben 
nicht weniger als zehn wieder verloren. 

-----~------ 
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Den Liebhabern moderner Musik beschert das Musiktheater 
morgen eine Uraufführung. Der 39jährige Wiesbadener Kom­ 
ponist Ingamar Grünauer schrieb die Studio-Oper "Die al­ 
ten basen Lieder" als Auftragswerk, in dem er über das 
Leben und die Probleme von Robert und Clara Schumann nach­ 
sinnt. Regie führt Max Lehner, ein Komponist für moderne 
Werke, der schon des Ofteren mit Grünauer zusammennge­ 

arbeitet hat. 

-~-------~- 
23. Januar 
Bergschäden waren Ursache für einen Defekt an der Gas­ 
leitung im Haus Kieferstraße 5. Die herbeigerufene Feuer­ 
wehr kennt einen 76jährigen Hausbewohner nur noch tot ber­ 
gen. Seine 75jährige Frau mußte mit einer schweren Gas­ 
vergiftung in ein Krankenhaus gebracht werden. Sie schwebt 

in Lebensgefahr. 

24. Januar 
Der Streit um die Platanen in der Robert-Koch-Straße 
(vgl. S. 12) hat nun doch ein gerichtliches Nachspiel. Die 
Innenarchitektin Margarete Franke hat gegen das Fällen der 
über 90 Jahre alten Bäume beim Verwaltungsgericht gegen 
den Oberstadtdirektor Klage erhoben, da das Entfernen der 
Platanen ihrer Ansicht nach rechtswidrig ist. Der geplan­ 
te Fußgängertunnel, dem die Bäume weichen müssen, sei we­ 
der zeichnerisch noch textlich im Flächennutzungsplan dar­ 
gestellt und sein Bau entbehre daher jeglicher Rechts­ 

grundlage. 

Die von den Bürgern in Buer, Hassel und Polsum seit lan­ 
gem als stOrend und gesundheitsschädlich empfundenen Ber­ 
getransporte der Zeche Westerhalt zur Scholvener Halde 
kommen nun vor den Landtag. Der Heimat- und Verkehrsver­ 
ein Polsum hat bereits im Juni in dieser Angelegenheit 
den Petitionsausschuß des Landtages als letzte Instanz 

angerufen. 

--------~~- 
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Sein 80. Lebensjahr vollendet heute Pfarrer 1.R. Walther 
Bischoff von der evangelischen Kirchengemeinde Schalke. 
Pastor Bischoff, der auch jetzt noch in der Gemeinde ak­ 
tiv ist, war während des Dritten Reiches zahlreichen Re­ 
pressalien ausgesetzt, hielt jedoch fest zur Bekennenden 
Kirche und wurde ihr Vertrauenspfarrer. 

Kaspar Westermann, bis 1955 Studienrat am Max-Planck-Gvm­ 
nasium, wird heute 90 Jahre alt. Er stammt aus einer alten 
westfälischen Bauernfamilie und wurde in Maese, Kreis Wie­ 
denbrück, geboren. Sein durch den Ersten Weltkrieg unter­ 
brochenes Studium absolvierte er in Münster und schloß es 
durch die Staatsexamina in den Fächern Deutsch, Rranzäsisch, 
Latein und Philosophie ab. Sein Weg als Lehrer führte ihn 
über Lippstadt, Geseke, Gladbeck, Gelsenkirchen, Meschede, 
Hamm und Unna 1928 wieder zurück nach Gelsenkirchen. 

25. Januar 
Adolf Dietermann, von 1946 bis 1972 SPD-Stadtverordneter 
und von 1968 bis zu seinem Ausscheiden auch Bürgermeister, 
feiert heute seinen BO. Geburtstag. Dietermann, Träger des 
Bundesverdienstkreuzes und des Ehrenringes der Stadt, 
stammt aus Siegen und kam 1920 nach Buer. Er gehört zu 
den Politikern, die Gelsenkirchens Entwicklung in den 
ersten Nachkriegsjahren mitbestimmten und wurde wegen 
seiner aufrichtigen Wesensart auch von den politischen 
Andersdenkenden stets respektiert •. 

Wie der Leiter des Garten- und Friedhofsamtes, Smolar- 
czvk, mitteilte, werden die sechs Platanen an der Robert­ 
Koch-Straße unabhängig vonder laufenden Verwaltungsklage 
heute endgültig gefällt. Da damit der Gegenstand des Rechts­ 
streits unwiederbringlich beseitigt ist, stellt sich die 
Frage, welchen Sinn dann noch die Klage hat. 

----~--~--~ 
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26. Januar 

Ein herzliches Wort des Dankes richtet die "Aktionsge­ 

meinschaft Lepra-Hilfe" des Deutschen Aussätzigen-Hilfs­ 

werkes an alle Bürger, die im letzten Jahr mit dazu bei­ 

trugen, Leprakranken zu helfen. Insgesamt kamen 23.000 DM 

zusammen, 6.303 DM durch Alttextilverkauf, 4.012 DM durch 

Altpapierverkauf, 8.249 DM durch Flohmärkte und Sammlungen 

und 4.460 DM durch Spenden. 

Durch die Einführung eines Sozialpasses erhalten die 

5.500 Sozialhilfe-Empfänger künftig dieselben Vergünsti­ 

gungen wie Inhaber des Seniorenpasses. Mit dieser Maßnahme, 

die voraussichtlich 80.000 DM kosten wird, betritt die 

Stadt Gelsenkirchen in der Bundesrepublik Neuland. 

Während beim Finanzamt Gelsenkirchen-Nord im vergangenen 

Jahr das Lohnsteueraufkommen um 17,5 Mio DM auf 141,4 Mio DM 

anstieg, verminderte es sich beim Finanzamt Süd um ein Fünf­ 

tel oder 58,6 Mio DM auf 242 Mio DM. Dieser Rückgang resul­ 

tierte hauptsächlich aus der Verlegung der Bergbau AG Lippe 

nach Herne. Durch Zuwächse bei der Körperschaftssteuer 

(+ 17,8 Mio DM), bei der Vermögenssteuer(+ 5,5 Mio DM), 

der Rennwettsteuer(+ 1,2 Mio DM) und der Totalisator­ 

steuer (+ 1,3 Mio DM) erhöhte sich bei den beiden Ämtern 
das Steueraufkommen insgesamt um 26,5 Mio DM auf 861,9 Mio DM. 

Die ehemals selbständige Stadt Wattenseheid, die bislang 
noch zum Finanzamtsbezirk Gelsenkirchen-Süd gehört, wird 
in absehbarer Zeit dem Finanzamtsbezirk Bochum ausgeglie­ 
dert. Wie Amtsleiter Dr. Josef Möllers errechnete, wären 
dann etwa ein Drittel weniger Fälle zu bearbeiten, was un­ 
weigerlich zu einer erheblichen Reduzierung des Personals 
führen wird. Fraglich ist auch, ob dann noch zwei Finanz­ 
ämter in Gelsenkirchen für erforderlich gehalten werden. 
Wie aus Bochum verlautet, bemüht man sich dort bereits 
um ein Grundstück für ein zweites Finanzamtsgebäude. 
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27. Januar 

Oberbürgermeister Werner Kuhlmann machte gestern ein Ver­ 

sprechen wahr und stattete der Klasse 4b an der Grundschu­ 

le Spindelstraße einen Besuch ab, bei dem ihn die Schüler 

und Schülerinnen nach Herzenslust ausfragen durften. Fra­ 

gen nach seinem Verdienet und seiner Arbeitszeit beantwor­ 

tete er ebenso bereitwillig wie nach seinem Betragen in 

seiner Schulzeit. Mit seinem Besuch wollte der 08 gleich­ 

zeitig die recht kuriosen Vorstellungen korrigieren, die 

anläßlich eines Klassenaufsatzes ("Der Oberbürgermeister 

fährt zum Kaiser und begrüßt ihn") zutage getreten waren. 

Der Geleenkirchen-Horster Rennverein erhielt frohe Kunde 

aus Düsseldorf: Für geplante Erweiterungsmaßnahmen auf 

der Galopprennbahn, die mit 5 Mio DM veranschlagt werden, 

erhalten die Horeter wahrscheinlich einen Landeszuschuß 

von 50 Prozent. Ein entsprecherderAntrag des Gelsenkir­ 

chener Landtagsabgeordneten Egbert Reinhard passierte 

jetzt den Haushalts- und Finanzausschuß. Weitere Zuwen­ 

dungen erhofft man sich von der Stadt und aus den Toto­ 

Einnahmen. Wenn die Finanzierung gesichert ist, soll Horst 

als bisher einzige deutsche Galopprennbahn Flutlicht er­ 

halten. 

In einem gemeinsamen Aufruf zum 25. "Welttag der Lepra­ 

kranken" haben Oberbürgermeister Werner Kuhlmann und Ober­ 

stadtdirektor Prof. Dr. Heinz Meya an die Bev6lkerung 

appelliert, auch in diesem Jahr wi~der die "Aktionsgemein­ 

schaft Lepre-Hilfe" zu unterstützen. Im Vorjahr konnten 

im Stadtgebiet durch Sammlungen und Spenden 23.000 DM 

aufgebracht werden. 

Bruno Meyer, der als Mitglied und Mann der ersten Stunde 

der SPD-Fraktion bis 1969 23 Jahre lang angeh6rte, feiert 

heute seinen 75. Geburtstag. Der Träger der Verdienstme­ 

daille der Bundesrepublik ist heute oft Zuschauer der Rats­ 

sitzungen. 

--~--~~---- 
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28. Januar 

Dr. Helmut Schnellenbach (40), gebürtiger Bismarcker, 

ist von der Landesregierung zum neuen Präsidenten des 

Verwaltungsgerichtes Gelsenkirchen ernannt worden. Er 

tritt am 1. Februar die Nachfolge von Albert Winter an, 

der morgen sein 65. Lebensjahr vollendet und in den Ruhe­ 

stand geht. Schnellenbach legte nach seinem Jurastudium 

in Köln und Bonn 1960 die 1. Staatsprüfung ab, promovier­ 

te 1963 und absolvierte 1964 die 2. Staatsprüfung. Bevor 

der neue Präsident 19?2 zum Oberverwaltungsgericht Münster 

berufen wurde, war er bereits sieben Jahre am hiesigen Ver­ 

waltungsgericht tätig. 

Im vergangenen Jahr hat Gelsenkirchen fast 4.000 Einwohner 

verloren. Die Bevölkerungszahl sank von 320.469 auf 316.696 

ab. Einen noch größeren Verlust mußte nur die ähnlich struk­ 

turierte Stadt Duisburg hinnehmen, deren Einwohnerzahl um 

fast 9.000 auf 590.300 zurückging. 

30. Januar 

Oberstadtdirektor Prof. Dr. Heinz Meya wird entgegen seinen 

ursprünglichen Absichten und entgegen seiner Nominierung 

durch den SPD-Parteitag nicht für das Europa-Parlament kan­ 

didieren. Diese Erklärung gab Meya jetzt auf der Jahres­ 

hauptversammlung des Ortsvereins Buer-Mitte ab, ohne eine 

Begründung hinzuzufügen. Auch werde es in dieser Periode 

keine Kandidatur innerhalb des Ortsvereins oder Unterbe­ 

zirks geben. 

31. Januar 

In den Räumen der Stadt-Sparkasse und im Ratsfoyer des 

Hans-Sachs-Hauses wurde gestern die Jahresschau der Gel­ 

senkirchener Künstler eröffnet. In diesem Jahr haben sich 

88 Kunstschaffende mit fast 200 Bildern und Objekten daran 

beteiligt. 

----------- 
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Der frühere Vorsitzende der Künstlersiedlung Halfmanns­ 

hof, der Maler, Grafiker und Objektemacher Ferdinand 

Spindel, wird heute 65 Jahre. Spindel wurde vor allem 

durch seine Experimente mit Schaumstoff bekannt. Obwohl 

der Künstler seit fünf Jahren auf einem Bauernhof in der 

Lüneburger Heide lebt, ließ er seine Verbindungen nach 

Gelsenkirchen nie abreißen. 

1. Februar 

Die Gelsenwasser AG gewährt den Aktionären wieder eine 

zw .. lfprozentige Dividende, überrascht allerdings ihre 

Kunden auch mit einer fünfprozentigen Preiserhöhung. 

"Der Wasserpreis ist seit Oktober 1975 stabil gehalten 

worden, aber in diesem Jahr kommen wir um eine Erhöhung 

nicht herum," erläuterte Vorstandsvorsitzender Dr. Benno 

Weimann die Maßnahme. Aufgrund der schlechten Witterung 

und der gedämpften Konjunktur mußte das größte deutsche 

Wasserwerk 1976 einen Absatzrückgang von 7,2 % hinnehmen. 

2. Februar 
Bis 1981 soll die Stadtbahn-Verbindung zwischen Bochumer 
Straße und Musiktheater fertiggestellt sein, bis 1983 bis 
zur Emschertalbahn in Schalke und bis 1985 im Endausbau 
bis zum Forsthaus in Erle. Diese Termine nannte der Vor­ 
sitzende des Bauausschusses, Ossowski, bei einer Besich­ 
tigung der Baustelle am Hauptbahnhof, an der mittler­ 
weile 70 % der veranschlagten 56 Mio OM verbaut sind. 

3. Februar 
Elf Fußball-Experten aus der Volksrepublik China, sechs 
Schiedsrichter, zwei Trainer und drei Funktionäre, die 
auf einer Rundreise den deutschen Fußball studieren, hal­ 
ten sich für einige Tage in Gelsenkirchen auf. Auf ih­ 
rem Programm stehen unter anderem die Teilnahme an einem 
Training des FC Schalke 04, der Besuch des morgigen Bun­ 
desligaspiels gegen den 1. FC K6ln, die Besichtigung 
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mehrerer Sportstätten und die Teilnahme an einer Schieds­ 
richter-Tagung. 

Nachdem in Hessen mit Quecksilber vergiftete Jaffa- Oran­ 
gen im Handel festgestellt wurden, prüfte das hiesige 
Institut für Lebensmittel-Chemie gestern in Einzelhan­ 
delsgeschäften und auf dem Großmarkt rund 300 Apfelsi­ 
nen. Anzeichen von Quecksilber wurden dabei nicht fest­ 
gestellt. Bereits vor dieser Aktion hatte der Handel von 
sich aus gr6ßere Mengen Orangen vernichtet. 

Wie Baudezernent Terboven gestern vor dem Ausschuß für 
Stadtentwicklung und Stadtplanung mitteilte, hat die 
letzte Eignerin der Zeche Graf Bismarck, die Texaco, 
nach der Bismarck-Siedlung jetzt auch die Zoo-Siedlung 
an die Firma Rudolf Bauer verkauft. Um auch hier uner­ 
wünschte Verände~ungen zu verhindern, wurde jetzt ein 
Bebauungsplanverfahren eingeleitet. 

Die Glückauf-Brauerei wird zumindest bis 1985 im bis­ 
herigen Umfang weiterproduzieren und auch nicht ihre 
Belegschaft verringern. Diese erfreuliche Mitteilung 
brachte Oberstadtdirektor Prof. Dr. Heinz Meya aus ei­ 
nem Gespräch mit Vertretern der Union-Brauerei, der Ak­ 
tionärin der Glückauf-Brauerei, mit. Um die einzige 
Gelsenkirchener Brauerei hatte es in.letzter Zeit mehr­ 
fach Stillegungsgerüchte gegeben. 

4. Februar 
Im Alter von 65 Jahren starb Paul Damas, Gesellschafter 
der Firma M6bel Damas KG und Mitbegründer des Verbandes 
Kontinent M6bel Großeinkauf GmbH. Mit ihm verliert die 
Stadt einen engagierten Unternehmer, der stets Mut zu 
Investitionen bewies. 
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Mit den Worten "Waffengleichheit gibt es nicht, Vertei­ 
digung ist keine Pflichtf kapitulierte zur gestrigen Wei­ 
berfastnacht Oberbürgermeister Werner Kuhlmann vor den 
anstürmenden Narren und übergab dem Prinzenpaar Sigrid II. 
und Manfred I. die Stadtschlüssel. Anschließend griffen 
das Stadtoberhaupt und seine Ratsband in die Akkordeon­ 
tasten, um die Besetzer bei guter Stimmung zu halten. 

Ende Januar 1978 gab es im Arbeitsamtsbezirk Gelsenkirchen 
(einschl. Bottrop und Gladbeck) 14.545 oder 8 % Arbeits­ 
lose. Eine ähnlich hohe Zahl von 14.525 gab es zuletzt im 
Februar 1976. Für das Stadtgebiet von Gelsenkirchen lau­ 
tete die Arbeitslosenquote für den vergangenen Monat 8,4 % 
- das heißt, daß damit eine neue Rekordmarke erreicht 
wurde. 

Als erstes Krankenhaus im Stadtgebiet hat die Vestische 
Frauenklinik im St. Elisabeth-Stift für die Wöchnerinnen 
"rooming-in-Einheiten" eingerichtet. Das heißt, Mütter 
können die Babys nach der Geburt in kleinen Bettchen 
bei sich behalten. Chefarzt Dr. Heinrich Ptasnik 
hierzu erläuternd: "Das neue System verbindet die Vor­ 
teile optimaler medizinischer Betreuung mit den Vor­ 
zügen der häuslichen Entbindung." 

6. Februar 
Ihren ersten Fernsehauftritt hatte ~ie "Gelsenkirchener 
Ratsband" mit Kurt Bartlewski, Heinz Hink, Wilfried Hol­ 
berg, Fritz Kowallek und Oberbürgermeister Werner Kuhl­ 
mann in der Sendung "Ein wachende aus ••• Gelsenkirchen", 
die vom Dritten Programm aus dem Hotel Maritim übertragen 
wurde. Ansonsten brachte die Sendung nach einhelliger 
Meinung der Tageszeitungen wieder einm-al "viel Klischee­ 
haftes" oder "einfach Unwahres" über die Stadt. 

----------- 
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Eine Bombenstimmung herrschte im Musiktheater, als dort 
zum ersten Mal ein Theaterball im Zeichen des Karnevals 
von Mitgliedern des Ensembles und den Karnevalsgesell­ 
schaften gemeinsam "inszeniert" wurde. Angesichts die­ 
ses Erfolges stellte Generalintendant Claus Leininger 
weitere karnevalistische Galaveranstaltungen in Aussicht. 

------~----~ 
7. Februar 
Eine Viertelmillion Zuschauer säumten nach den Schätzun­ 
gen der Veranstalter den Weg des "Groß-Gelsenkirchener 
Karnevalszuges" in Erle. Der Zug, der wegen des tödli­ 
chen Unfalls im vergangenen Jahr diesmal von über 300 
Polizeibeamten gesichert wurde, stand unter dem Motto: 

"Da guckste, wa?" 

Das Präsidium des Deutschen Fußball-Bundes legte gestern 
das Gelsenkirchener Parkstadion ale Austragungsort des 
diesjährigen Pokalendspiels fest. Es bestreiten am 15. April 
die Mannschaften von Fortuna Düsseldorf und dem 1. FC Köln. 

Die Ruhr-Nachrichten erinnern in ihrer heutigen Ausgabe 
an die Neugliederung dee Ruhrgebietes vor 50 Jahren und 
die heftige Diskussion darüber, ob Katernberg Essen oder 

Gelsenkirchen zugeordnet werden sollte. 

8. Februar 
In einem Referat vor der Jungen Union zu dem Thema "Hat 
Gelsenkirchen noch eine Chance?" forderte Peter Paziorek, 
stellvertretender Kreisvorsitzender der CDU, zusammen mit 
Recklinghausen ein zweipoliges Oberzentrum zu bilden. CDU 
und SPD müßten sich hierbei zu einer großen Koalition zu­ 

sammen schließen. 

--~~------- 
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Das Seebärweibchen "Monster", das am 11. Januar aus dem 

Ruhr-Zoo entwich und in den Rhein-Herne-Kanal wechselte, 

wurde jetzt in Duisburg im Rheinhafen der Mannesmann AG 

gesichtet. Die Robbe hat somit inzwischen eine Strecke 

von 37 km zurückgelegt und dabei vier Schleusen über­ 

wunden. Zoo-Direktor Dr. Ernst Rühmekorf sieht nun keine 

Hoffnung mehr, das Tier wieder einzufangen. 

9. Februar 

Unter dem Motto "Flott und freundlich durchs Revier" star­ 

tet die Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen AG jetzt eine 

100.000 DM teure Werbekampagne, die die Fahrt in die roten 

Zahlen zumindest abbremsen soll. Im Rahmen dieser Kampagne 

werden mehrere Stellen im Stadtgebiet mit einem Informa­ 

tions-Bus angefahren, durch den das Unternehmen sich trans­ 

parenter machen und auf seine Leistungen hinweisen will. 

Bei der Gelsenkirchener Berufsfeuerwehr wurde jetzt eine 

neue elektronische Feuermeldezentrale, die erste dieser 

Art in der Bundesrepublik, in Betrieb genommen. Das "Ge­ 

fahrenmeldesystem UGM 2.01011, zu dessen Vervollständigung 
noch ein Computer gehßrt, besticht vor allem durch seine 

Schnelligkeit. 

10. Februar 
Für die versuchsweise Einführung eines zehnten Schuljahres 
sind in Gelsenkirchen die drei Hauptschulen Sandstraße 12, 
Middelicher Straße 289 und das Schuizentrum Ückendorf 
ausgesucht worden. Der Versuch, an dem die Teilnahme 
freiwillig ist, beginnt zunächst 1978/79 mit einer Vor­ 

laufphase. 

----------- 
Obwohl die Einwohnerzahl Gelsenkirchens im Verlauf des 
Jahres 1977 um 4.212 Bürger auf 316.257 zurückging, wur­ 
den beim Amt für Statistik und Einwohnermeldewesen ins- 
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gesamt mehr Vorgänge bearbeitet als 1976. Im vergange­ 

nen Jahr stieg beispielsweise die Zahl der angemelde­ 

ten Personen von 10.074 auf 10.510, die Zahl der abge­ 

meldeten Personen von 12.524 auf 12.817 und die Zahl 

der umgemeldeten Personen erhöhte sich von 21.988 auf 

22.918. 

----------- 
11. Februar 
Die Stadt Gelsenkirchen wird den Landesentwicklungsplan I/II 
in der vorliegenden Form nicht akzeptieren. In der gestri­ 
gen Ratssondersitzung faßten die Stadtverordneten eine 
einstimmige Entschließung, wonach Gelsenkirchen zumin- 
dest als "Mittelzentrum mit oberzentraler Funktion" ausge­ 
wiesen werden müsse. Sollte man bei der Landesregierung 
diesem Wunsch nicht nachkommen, wird die Stadt die Ein­ 

stufung als Oberzentrum beantragen. 

------------- 
Als besten Standort für eine schon seit langem in Erle 
geforderte Realschule hat die Stadtverwaltung jetzt das 
Gelände an der Frankamp-/Oststraße ins Auge gefaßt. Nach 
Ansicht des Hochbauamtes könnte das Bewilligungsverfahren 
noch dieses Jahr abgeschlossen und mit dem Bau schon näch- 

stes Jahr begonnen werden. 

------------ 
13. Februar 
Aus bisher ungeklärter Ursache brach in den Stallungen 
des in dieser Form 1565 entstandenen Bauernhofes "Haus 
Leithe" ein Feuer aus, das den Dachstuhl völlig zerstörte. 
Aus den Flammen konnten 2? Kühe und 58 Schweine gerettet 

werden, 10 Schweine verbrannten. 

----------- 
Der plötzliche Wintereinbruch verursachte allein in Gelsen­ 
kirchen am letzten Wochenende über 30 Verkehrsunfälle. 
Dabei erlitt die Beifahrerin eines Pkw, der auf der Pa­ 
rallelstraße ins Schleudern geriet, tödliche Verletzungen. 
Auf der Polsumer Straße sprang ein Straßenbahnzug der 
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Vestischen aus den Schienen und verursachte eine erheb­ 

liche Verkehrsstörung. 

---~------- 
14. Februar 
Besser vorbereitet als bei dem plötzlich einsetzenden 
Frost vor einer Woche war das fuhr- und Reinigungsamt 
diesmal auf den Schneefall. Die rund 100 Beschäftigten 
dieses Amtes, für die es kein freies Wochenende gab, streu­ 
ten im Stadtgebiet über 280 t Salz. Mit Erfolg: Polizei 
und Feuerwehr registrierten keine besonderen Vorkomm­ 

nisse. 

-----~----- 
Das Zufrieren der Seen und Teiche nutzte die Feuerwehr, 
um winterliche Rettungsübungen praxisnah zu demonstrie­ 
ren, was besonders den Nachwuchskräften zugute kam, die 
bisher nur "Trockenübungen" absolvieren konnten. Auf dem 
Berger See konnten die interessierten Zuschauer auch 

Tauchübungen unter dem Eis verfolgen. 

------~---- 
15. Februar 
Für den diesjährigen Fassadenwettbewerb will der Ausschuß 
für Stadtwerbung insgesamt 15.000 DM ,das sind 9.000 DM 
mehr als im Vorjahr, zur Verfügung stellen. Der Wettbe­ 
werb um die besten Altbauverschönerungen beginnt am 
1. April und dauert bis zum 31. Oktober. Die drei er­ 
sten Preisträger werden von der Stadt dem Ruhrsiedlungs­ 
verband für den überregionalen Wettbewerb gemeldet. 

16. Februar 
Die Solinger Schirmfabrik Bremshey, Hersteller der "Knirps"- 
Taschenschirme, wird ihr Gelsenkirchener Zweigwerk mit 
49 Beschäftigten zum 31. März schließen. Am 24. Februar 
verhandeln Geschäftsleitung und Betriebsrat über einen 

Sozialplan. 

--~----~--~- 
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Auf dem ordentlichen Kreisparteitag der FDP wurde der 
Vorsitzende Michael Krug für weitere zwei Jahre gewählt. 
Auch die übrigen Vorstandsmitglieder wurden in ihrem 
Amt bestätigt. Als wichtigstes Ziel nannten sie in ihren 
Ansprachen den Einzug der Foe in den Rat der Stadt. 

____ ,... _ 

16. Februar 
Die Spielzeit 1978/?9 wird das Musiktheater im Revier 
am 21. September mit der Oper "Der Rosenkavalier" von 
Richard Strauss eraffnen. Am 24. September hat die 
Leh~r-Operette "Land des Lächelns" in einer Produktion 
der Städtischen Bühnen Dortmund in Gelsenkirchen Pre­ 
miere. Diese Termine nannte gestern vor dem Kulturausschuß 

Generalintendant Claus Leininger. 

----------- 
1?. Februar 
Das 100. Lebensjahr vollendet heute in Erle, Springbach- 
gasse 14, Johann Kafka. Der ehemalige Ziegeleiarbeiter, 
Offizierskoch und Bauernknecht wurde in Schanwalde bei 
Allenstein in Ostpreußen geboren und siedelte 190? zu 
seinem Bruder nach Erle über. Zu seinem Ehrentag haben 
sich Bischof Dr. Hengsbach und Bürgermeister Rossa an- 

gesagt. 

------------- 
Schon am 1. Tag des Volksbegehrens gegen die Einführung 
der Kooperativen Schule trugen sich viele Gelsenkirche­ 
ner in die an 19 Stellen ausliegenden Listen ein. Die 
Ergebnisse dürfen nach einem Ministererlaß erst nach 
Abschluß der Eintragungszeit am 1. März bekanntgege- 

ben werden. 

-~---------- 
18. Februar 
Zu einer scharfen Kontroverse zwischen den beiden Frak- 
tionen kam es im Haupt- und Finanzausschuß bei der Lesung 
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des Haushaltsentwurfes für das laufende Jahr. Der CDU­ 

Sprecher Günter Volmer machte deutlich, daß seine Frak­ 

tion bei der Abstimmung im Rat einer Neuverschuldung in 

der Rekordhöhe von 83,2 Mio DM nicht zustimmen werde. Der 
stellvertretende SPD-Vorsitzende Joachim Paß verteidigte 
dies unter anderem mit der Notwendigkeit von Betriebsan­ 
siedlungen im Rahmen der konjunkturpolitischen Absichten 

der Bundesregierung. 

------~---- 
Die Stadt Gelsenkirchen will eich um den Sitz des Verkehrs­ 
verbundes Rhein-Ruhr (VRR) bewerben und so weitere drin­ 
gend benötigte Arbeitsplätze schaffen. Oberstadtdirektor 
Prof. Dr. Meya hat die GE-Landtagsabgeordneten Karl-Heinz 
Edelbrock, Werner Kuhlmann und Egbert Reinhard gebeten, 
ihn bei diesen Bemühungen zu unterstützen. 

Die Hoffnungen vieler Eltern, daß es endlich zum Abbau 
des Unterrichtsausfalls kommt, erfüllten sich nur zum 
Teil, denn viele Junglehrer lehnen die Dienstaufnahme 
in Gelsenkirchen ab. So sollten zum 1. Februar zusätz­ 
lich 29 Lehrer an den Grund- und Hauptschulen unterrich­ 

ten, tatsächlich traten nur 18 den Dienst an. 

----~------ 
20. Februar 
In einem "offenen Brief" fordert der Ortsverband Buer 
der Jungdemokraten den Rücktritt von.Sozialdezernent 
Erwin Neumann. Die Judos werfen ihm vor, "fortschritt­ 
liche Ansätze in der Jugend- und Sozialpolitik nicht 
nur nicht gefördert, sondern vor allem behindert zu 
haben" und nannten als Beispiele KOMIC, Pappschachtel 

und Verein Selbsthilfe. 

----------~~ 
Der Ausbau der Alfred-Zingler-Straße von der Kurt-Schu­ 
macher-Straße bis zur Uechtingstraße geht zügig voran, so 
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daß die neue Straße im Sommer dem Verkehr übergeben wer­ 

den kann. Sie soll eines Tages zusammen mit der ausge­ 

bauten Uferstraße als Schnellverbindung zwischen Heßler, 

Schalke und Wanne-Eickel dienen. Vorher muß jedoch noch 

das Kraftwerk Bismarck beseitigt werden, über dessen Ab­ 

riß jetzt Verhandlungen angelaufen sind. 

21. Februar 

Die Wetterstation am Max-Planck-Gymnasium in Buer regi­ 

striert seit zwei Wochen strengen Frost, darunter acht 

sogenannte Eistage, an denen die Quecksilbersäule nicht 

über den Gefrierpunkt stieg. Im gesamten Winter 1976/77 

hatte die Station nur zwei solcher Eistage aufgezeichnet. 

Die Nacht zum gestrigen Montag war mit minus 10 Grad bis­ 

her die kälteste dieses Winters. 

22. Februar 
Möglicherweise ist Gelsenkirchen die erste deutsche Stadt, 

aus der Anfang Juli etwa 300 bis 400 Bürger im Rahmen der 

"Friendship-force"-Organisation zu einem zehntägigen Aus­ 

tauschprogramm in die USA fliegen werden und die im Ge­ 

genzug eine gleich große Zahl von Bewohnern einer Stadt 

im Mittelwesten Amerikas aufnehmen wird. Eine Entschei­ 

dung hierüber wird noch im Februar erwartet. 

In Gelsenkirchen gibt es zur Zeit 82.000 Telefon-Haupt­ 

anschlüsse, das sind 24 je 100 Einwohner. Im Bundes­ 

durchschnitt beträgt das Verhältnis 26 Anschlüsse je 

100 Einwohner. 

Die Delegiertenversammlung der Kreishandwerkerschaft wMhl­ 

te Kreishandwerksmeister Hugo Pfeil, der nicht mehr 

kandidierte, jetzt zum Ehrenkreishandwerksmeister. Neuer 
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Kreishandwerksmeister wurde Ewald Schwellenbach, der tags 
zuvor in seiner Innung für Sanitär- und Heizungstechnik 
einstimmig wieder zum Obermeister gewählt worden war. 
Bereits zum 1. Januar war Hermann Baumeister zum Haupt­ 

geschäftsführer ernannt worden. 

23. Februar 

Oas Amtsgericht Buer bearbeitete mit 117 Mitarbeitern 1977 
2.147 Zivilsachen, erließ 1.131 Strafbefehle und behan­ 
delte 36 Privatklagen. Die Zahl der Anklagen vor dem 
Strafrichter erhBhte sich von 493 im Jahr 1976 auf 592; 
die Zwangsvollstreckungen stiegen von 5.895 auf 6.114. 

24. Februar 

Das 100. Mitglied konnten jetzt die "Freunde dee Musik­ 
theaters" in ihren Reihen begrüßen. Vorsitzende Gunda 
Mund, Ehefrau des Generalmusikdirektors Uwe Mund, freu­ 
te sich über die wachsende Beliebtheit des von ihr ge-­ 

gründeten Vereins. 

25. Februar 

Nach einer zeitweise hitzigen Auseinandersetzung zwischen 
Oberbürgermeister Kuhlmann und Stadtkänvnerer Stemmer­ 
mann wurde der umstrittene Haushaltsentwurf für 1978 (vgl. 
S. 28) jetzt gegen die Stimmen der CDU vom Rat verab­ 

schiedet. 

Einen doppelten Geburtstag feierte gestern die Dresdner 
Bank in Gelsenkirchen: Seit 60 Jahren existiert eine 
Zweigstelle in dieser Stadt, und Friedrich Deichmann, 
Mitleiter der Filiale, wurde ebenfalls 60 Jahre alt. 
Grund genug, Gästen und Kunden freudige Überraschungen 

zu bereiten. 
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27. Februar 

Eine empfindliche Niederlage mußte der langjährige Vor­ 

sitzende des SPD-Ortsvereins Altstadt, der Bundestags­ 

abgeordnete Hans Gertzen, bei der Jahreshauptversamm­ 

lung hinnehmen. Bei der Wahl zum Vorsitzenden erhielt 

er nur 53 Stimmen und unterlag deutlich seinem Gegen­ 

kandidten Siegfried Obst, der 161 Stimmen auf sich ver­ 

einigte.Bei der Jahresversammlung des SPD-Ortsvereins 

Horst-Nord wurde der Stadtverordnete Rudi Lenz mit 123 

von 164 Stimmen neuer Vorsitzender. Der bisherige Vor­ 

sitzende, Bürgermeister Werner Haufe, unterlag mit 

49 Stimmen. Im SPD-Ortsverein Horst-Süd konnte sich 

Karl-Heinz Weißpfennig mit 253 gegen 162 Stimmen noch 

einmal durchsetzen. 

Das Seebärweibchen "Monster", das am 11. Januar aus dem 

Ruhr-Zoo entwichen war und wochenlang für Schlagzeilen 

sorgte, hat seinen Ausflug in den Rhein-Herne-Kanal 

nun doch mit dem Leben bezahlen müssen. Spaziergänger 

entdeckten den an der Oberfläche treibenden Kadaver 

jetzt in Höhe des Gelsenberg-Hafens. 

Mit einem schon traditionellen "bunten Abend" vergab die 

Stadt-Sparkasse einen "Trostpreis" für diejenigen Prä­ 

miensparer, denen Glücksgattin Fortuna nicht hold ge­ 

wesen war. Stargast im vollbesetzten Hans-Sachs-Haus­ 

Saal war die dänische Schlagersängerin Gitte. 

----------- 

Über 1.200 Besucher kamen zum 5. Briefmarken-Großtausch­ 
tag der Gelsenkirchener Briefmarkenfreunde 1967 e.V. im 
Hans-Sachs-Haus. An der Btlrse, aus deren Anlaß ein Son­ 
derstempel herausgebracht wurde, nahmen auch Münzsamm- 

ler teil. 
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28. Februar 

Bei einem Warnstreik legten gestern 150 Beschäftigte 
der Schalker Eisenhütte an der Magdeburger Straße für 
30 Minuten die Arbeit nieder. Sie wollten damit ihrer 
Forderung nach einer achtprozentigen Lohnerhöhung Nach- 

druck verleihen. 

----------- 
Die Dortmunder Selbsthilfe e.V. schießt sich wieder ge­ 
gen das Sozialwerk St. Georg ein. Gestern verteilten Mit­ 
glieder in der buerschen Innenstadt Flugblätter, auf de­ 
nen Direktor Hennemeyer und einzelne Pfleger angegriffen 

wurden. 

1. März 

Im künftigen Sport- und Freizeitpark Berger Feld soll ne­ 
ben dem kombinierten Hallen- und Freibad und der Eishalle 
auch ein Tennis-Center errichtet werden. Einen entspre­ 
chenden Beschluß über dieses Projekt, das acht Hallen­ 
und 16 Außenplätze vorsieht und von privaten Investoren 
betrieben werden soll, faßtejetzt die SPD-Ratsfraktion. 

-----~----- 
2. März 

Bei dem Volksbegehren gegen die Kooperative Schule haben 
sich in Gelsenkirchen 12,?9 % der Wahlberechtigten, das 
sind 30.1?? Bürger, in die ausgelegten Listen eingetragen. 
Auf Landesebenen wurden weit mehr als die erforderlichen 
20 % erzielt, so daß das Gesetz über die Koop-Schule zu 

Fall gekommen ist. 

--~--------- 
Im Waldorf-Kindergarten in Horst hat sich ein "Waldorf­ 
schulverein Emscher-Lippe e.V."konstituiert mit dem Ziel, 
in Gelsenkirchen eine Freie Waldorfschule zu errichten. 

----------- 
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Der Tarifstreit in der Metallindustrie hat jetzt auch in 
Gelsenkirchen zu ersten Warnstreiks geführt. Mehrere hun­ 
dert Beschäftigte der Firmen Seppelfricke, Küppersbusch, 
Krupa sowie der Gesenkschmiede Berchen und Schaberg leg­ 
ten für eine Stunde die Arbeit nieder und demonstrierten 

für eine Urabstimmung. 

In einem Festakt im Kleinen Haus des Musiktheaters wurde 
der in den Ruhestand gehende Präsident des Verwaltungsge­ 
richts, Albert Winter, von Justizministerin Inge Donnepp 
verabschiedet und sein Nachfolger Dr. Helmut Schnellen­ 
bach in sein Amt eingeführt. Unter der Leitung Winters 
hat sich das Gericht von 5 Kammern mit 20 Richtern im 
Jahr 1970 auf jetzt 11 Kammern mit 48 Richtern erweitert. 

3. März 
In Schalke-Süd beginnen die Arbeiten zum Großversuch 
"Verkehrsberuhigte Zonen", bei dem unter anderem Stras­ 
sen durch versetzte Parkzonen eo aufgeteilt werden, daß 
die Autofahrer zu einem Slalomkure und damit zu lang­ 

sameren Fahren gezwungen sind. 

Die Bochum-Geleenkirchener Straßenbahnen AG beginnt jetzt, 
ihre Haltestellen mit 1.600 neuen Statioasechildern aus­ 
zurüsten, um Ortsunkundigen eine bessere Orientierung zu 
ermHglichen. Gleichzeitig werden einige Haltestellen um­ 
benannt, um Doppelbenennungen im künftigen Verkehrsver- 

bund zu vermeiden. 

4. März 
Das Arbeitsamt meldet für Februar einen Anstieg der Ar- 
beitslosenquote von 8,0 auf 8,3 % und damit einen neuen 
HHchststand. Den 15.090 Arbeitslosen standen Ende Febru­ 
ar 1.182 gemeldete offene Stellen gegenüber. 
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Auf Bitten der Stadt, in Gelsenkirchen möglichst viele 
repräsentative Tagungen zu veranstalten, hat der Bezirks­ 
verein Emscher-Lippe im DJV erreicht, daß der diesjährige 
Verbandstag des Rheinisch-Westfälischen Journalistenver­ 
bandes (RWJV) heute im Hans-Sachs-Haus stattfindet. Der 
RWJV 1st der größte von zwölf Landesverbänden der journa­ 

listischen Berufsorganisation. 

6. März 

Die Volksbank Buer konnte 1977 bei einem Umsatz von 
4.420 Mio DM einen Reingewinn von 947.000 DM erzielen 
und wird an ihre rund 8.000 Genossenschaftsmitglieder 
eine Dividende von 10 % ausschütten. 

7. März 

Die Thyssen Westfälische Union AG, die in Schalke 
unter dem Namen Gelsendraht eine Fabrik mit 844 Be­ 
schäftigten unterhält, hat einen neuen Namen bekommen. 
Das Unternehmen mit Hauptsitz in Hamm heißt jetzt ein­ 

heitlich Thyssen-Draht AG. 

Zur bislang ersten Aussperrung im Tarifkonflikt der Me­ 
tallindustrie kam es gestern bei Seppelfricke. Anlaß des 
für die Belegschaft völlig überraschenden Schrittes der 
Unternehmensleitung war die Teilnahme von über 800 Sep­ 
pelfricke-Beschäftigten an einer Kundgebung der IG Me­ 
tall im Hans-Sachs-Haus. Nach Ablauf der bis 12 Uhr be­ 
fristeten Aussperrung kehrten zwei Drittel der Ausge­ 
sperrten nicht mehr an ihren Arbeitsplatz zurück. 

Der persönliche Referent des Oberbürgermeisters, Gerhard 
Teulings, weilt gegenwärtig in Atlanta im US-Staat Georgia, 
um die Friendship-force-Austauschpraxis zu studieren. Dort 
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hält sich gegenwärtig eine "Friedensstreitmacht" aus 

Brüssel auf. Wolfgang Weidner, Inspektor der Bezirksver­ 

tretung Mitte, studiert seinerseits den Aufenthalt der 

Atlanta-Delegation in Brüssel. 

8. März 
Richtfest gefeiert werden kannte jetzt am Neubau des Fern- 

meldeamtes an der Dickampstraße unweit des Hauptbahn­ 

hofes. Der rund 100 Mio DM teure Bau soll im Februar 

1979 bezugsfertig sein. 

9. März 
Bei der zweitägigen Urabstimmung in der Metallindustrie 

stimmten in Gelsenkirchen 94,7 % der Beschäftigten für 
einen Streik. Das höchste Ergebnis erzielte die IG Me­ 
tall mit 95,4 % bei der Firma Seppelfricke, bei der es 
vor drei Tagen zu Aussperrungen gekommen war. 

Wie der kaufmännische Direktor Dr. Ingo Westen vor der 
CDU-Betriebsgruppe der Stadtwerke ausführte, soll das 
Versorgungsunternehmen in eine GmbH umgewandelt werden 
und den GE-Anteil an der Bochum-Gelsenkirchener Straßen­ 
bahnen AG erhalten. Bedingt durch die Verluste der Bo­ 
gestra, ktlnnten so bei den mit Gewinn arbeitenden Stadt­ 

werken Steuern gespart werden. 

10. März 
Wie Oberbürgermeister Werner Kuhlmann bei der Einweihung 
des Seniorenzentrums Darler Heide der Arbeiterwohlfahrt 
(102 Plätze) berichtete, verfügt Gelsenkirchen über 643 Al­ 
tenwohnungen, 665 Heimplätze in städtischen und 462 Heim­ 
plätze in übrigen Altenheimen. Der Anteil der älteren Men­ 
schen an der Gesamtbev8lkerung ist von 9,2 % im Jahr 1950 

auf 15,1 % im Jahr 1976 gestiegen. 
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Nach dem Jahresbericht der Polizei 1st die Gesamtkri­ 
minalität 1977 in Gelsenkirchen um 7,1 % gestiegen, wäh­ 
rend die Aufklärungsquote von 49,1 auf 44,9 % sank. Im 
Rahmen der Terrorismus-Bekämpfung wurden bei Fahndungs­ 
aktionen 41.417 Kraftfahrzeuge und 53.315 Personen über- 

prüft. 

Die Hauptversammlung des FC Gelsenkirchen-Schalke 04 wähl­ 
te gestern Günter Siebert, der dieses Amt schon einmal 
innehatte, zum neuen Präsidenten des Clubs. Siebert konn­ 
te sich mit 437 : 289 Stimmen gegen seinen Vorgänger Dr. 

Karl-Heinz Hütsch durchsetzen. 

11. März 
Bei den Metallarbeitern herrscht Empßrung darüber, daß 
einzelnen Teilnehmern an der Protestkundgebung am 7. März 
im Hans-Sachs-Haus durch die Firmen Seppelfricke und Wild­ 

fang gekündigt worden ist. 

Mit einem bunten Abend feiert heute im Hotel Maritim die 
Friseurinnung Gelsenkirchen ihr 10!jähriges Bestehen. 
Obermeister Hane Sievers erwartet hierzu zahlreiche Ver­ 
treter von Beharden, Handwerk und Handel. Die Innung 
zählt derzeit 123 Betriebe mit 1.000 Angestellten und 

258 Auszubildenden. 

14. März 
Mit Ablauf des heutigen Tages geht Stadtdirektor Helmut 
Bill, der 24 Jahre der Verwaltungsspitze angeharte, in den 
Ruhestand. Der aus Nidda in Hessen stammende .Verwaltungs­ 
jurist ist seit 1954 Beigeordneter des Betriebsdezernats. 
Nachfolger Bille als Bet~iebsdezernent wird Hans Kahlert, 

die Funktion des Stadtdirektors übernimmt Personaldezer­ 

nent Werner Nuth. 
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Wegen seiner besonderen Verdienste im Gesundheitswesen 
wurde g25tern Apotheker Günther Büsch (66) durch Staatsse­ 
kretär Paul Nehles mit dem Großen Verdienstkreuz der Bun­ 
desrepublik Deutschland ausgezeichnet. Büsch wirkte unter 
anderem an den Gesetzen des Arzneimittelrechts und der 

Bundesapothekerordnung mit. 

15. März 
Von den drei Gelsenkirchener Zeitungen sind heute nur die 
Ruhr-Nachrichten erschienen. Die Westdeutsche Allgemeine 
wird ebenso wie die Buersche Zeitung im Rahmen des Tarif­ 

konfliktes bestreikt. 

"Künstler sehen Schalke 04" heißt eine Ausstellung, die 
gestern im Dienstzimmer des Oberbürgermeisters im Beisein 
der Mannschaft eröffnet wurde. Elf Maler und Objektemacher, 
darunter Ursula Simon, Erasmus Schlemmer und Gerhard Hüsch, 
hatten auf ihre Weise die blau-weiße Fußballwelt dargestellt. 

16. März 
In einer Bestandsgarantie des Innenministers ist jetzt 
festgelegt worden, daß der Polizeibezirk Gelsenkirchen 
räumlich und personell erhalten bleibt. Damit haben sich 
die Hoffnungen von Polizeipräsident Dr~ Günter Schermer 
auf eine Einbeziehung von Bottrop und Gladbeck endgültig 

zerschlagen. 

17. März 

Orkanartige Baen, die etwa eine halbe Stunde anhielten, 
richteten gestern durch entwurzelte Bäume, eingestürzte 
Mauern und herabfallende Ziegel erheblichen Schaden an. 
Am Bahnhofsvorplatz stürzte das Mauerwerk einer Imbißstube 

ein und verletzte einen Mopedfahrer schwer. 
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18. März 
Friedrich Mordau, Vorsitzender des Bürgervereins Beck­ 
hausen und einer der bekanntesten Bürger der Stadt, fei­ 
ert heute seinen 70. Geburtstag. In einem mehrspaltigen 
Artikel würdigen ihn die Ruhr-Nachrichten als "unermüd­ 
lichen Kämpfer, den viele als unbequemen Zeitgenossen 

sehen." 

21. März 
Ab heute erscheinen auch in Gelsenkirchen wieder alle 
Zeitungen. Der teilweise seit Wochen andauernde Konflikt 
in der Druckindustrie wurde durch eine Einigung bundes­ 
weit beigelegt. Lediglich die Ruhr-Nachrichten waren 
nach Abschluß eines Haustarifs weiter erschienen. 

Das Land Nordrhein-Westfalen hat jetzt offiziell auf die 
Rückzahlung eines Baukostenzuschusses in Höhe von 956.676 DM 
für die ehemalige Hauptschule Haidekamp verzichtet. Die 
Forderung war erhoben worden, weil die Schule als Fach­ 
hochschule für öffentliche Verwaltung "zweckentfremdet" 
worden sei. Das Land verzichtete, weil das Kultusmini­ 
sterium sonst einen erheblich höheren Mietzins für die 

Fachhochschule hätte zahlen müssen. 

22. März 

Die Chance, daß Gelsenkirchen als erste deutsche Stadt 
eine "Friendship-force"-Delegation in die USA entsendet, 
scheitert an den während der Urlaubszeit ausgebuchten 
Plätzen in den Chartermaschinen. Nach Mitteilung des 
OB-Referenten Gerhard Teulings, der in den USA die 
Voraussetzungen prüfte, könnte die Aktion frühestens 

im September starten. _ _. _ 
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Frohe Kunde traf für den Eigentümer Rudolf Bauer und für 

die Mieter der alten Werkssiedlung von Graf Bismarck in 

Erle-Süd aus Düsseldorf ein. Für die laufende Modernisie­ 

rung wurde der förderungsfähige Höchstbetrag von 15.000 DM 

auf 25.000 DM je Wohnung heraufgesetzt. Für die Mieter 

bedeutet dies eine Herabsetzung der Miete von 4,70 DM 

auf 4,20 DM je qm. 

23. März 

Der Ruhr-Zoo feiert den 60. Geburtstag der Elefanten-Kuh 

"Birma", die als ältester Dickhäuter der Welt gilt. Bir­ 

ma, seit April 1949 im Gelsenkirchener Zoo, hatte damals 

schon ein er]aJnisreiches Zirkusleben und auch Filmruhm 

hinter sich. Unter anderem war sie mit Harry Piel in dem 

Zirkusfilm "Tiger Akbar" zu sehen. 

25. März 

Die Stadt bemüht sich gegenwärtig, für den mit 1,5 Mio DM 
veranschlagten Innenausbau von Haus Lüttinghof einen Zu­ 
schuß vom Landschaftsverband zu erhalten. Die Stadt sieht 
sich vor einer Finanzzierungslücke, da die vor kurzem 
beendete Fassaden-Renovierung bereits 1 Mio DM verschlun­ 

gen hat. 

28. März 

Genau wie zu Weihnachten fielen auch am Osterfest viele 
Vorhaben dem schlechten Wetter zum Opfer, das von gelegent­ 
lichen Schneeschauern bis zum Dauerregen reichte. In den 
Ausflugslokalen herrschte ebenso gähnende leere wie im 
Ruhr-Zoo, einem traditionellen Hsterlichen Ausflugsziel 

der Gelsenkirchener. 
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Die VEBA-Kraftwerke Ruhr AG kann ihren Block F, der ein­ 

mal eine Leistung von 740 MW haben soll, weiterbauen. Das 

Oberverwaltungsgericht Münster hat die Klage zweier Glad­ 

becker Bürger gegen den vorläufigen Genehmigungsbescheid 

des Gewerbeaufsichtsamtes Recklinghausen abgewiesen. 

In nichtaffentlicher Sitzung beschloß der Rat der Stadt, 

das Gut Nienhausen mit einem Umland von über 10.000 qm 

von der VEBA AG aufzukaufen und Gelsentrab zum Ausbau 

der Trabrennbahn zur Verfügung zu stellen. Der Kaufpreis 

beläuft sich auf über zwei Mio DM. 

Der Klapheckenhof in Heßler, Gelsenkirchens älteste, be­ 

reits um die Mitte des vorigen Jahrhunderts entstandene 

Arbeitersiedlung, kommt jetzt im Rahmen der "Dortmunder 

Architekturtage" zu Ausstellungsehren. Vorgestellt wird 

der Klapheckenhof neben vier weiteren Ruhr-Kolonien in 

einem Museum unter dem Motto "Planungsbeispiele zum 

Thema Wohnen im Revier". 

30. März 

Der Regierungspräsident hat jetzt den ersten, im Jahr 
1952 beschlossenen Flächennutzungsplan aufgehoben und 
den zweiten, am 25. November 1977 beschlossenen Flächen­ 
nutzungsplan genehmigt. 

31. März 

Der Erler Kinderchor feiert gegenwärtig auf seiner USA­ 
Reise einen Triumph nach dem anderen. Bei einem Konzert 
unter der berühmten Columbus-Kuppel der gleichnamigen 
Hauptstadt von Ohio verlieh der Gouverneur Chorleiter 
Walter Jakisch die Staatsplakette des Staates Ohio 
mit den Worten: "Sagen Sie zu Hause, Ihre Stadt kann 
sehr stolz auf Sie seinl" 
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1. April 
Rudolf Heib,Varsitzender des Vorstandes der Stadt-Spar­ 

kasse, feiert sein 25jähriges Dienstjubiläum. Der Ju­ 

bilar absolvierte die Sparkassen-Akademie in Bann und 

übt sein jetziges Amt seit dem 1. Januar 1976 aus. 

Heute var 50 Jahren trat das am 22. März 1928 vom Preußi­ 

schen Landtag beschlossene Gesetz in Kraft, durch das 

Gelsenkirchen mit Buer und Harst zu einer Stadt vereinigt 

wurde. Die Zeitungen würdigen dieses Ereignis durch Fo­ 

tobeiträge und Sonderbeilegen. Die Buersche Zeitung hat 

ihrer heutigen Ausgabe die Kopie einer Zeitung aus dem 

Jahre 1928 beigefügt. 

Nach dem Marienhaspital, in dem bereits seit dem 1. Fe­ 

bruar Medizinstudenten ihre klinisch-praktische Ausbil­ 

dung absolvieren und durch ihre Approbation abschließen 

kannen, sollen nach einer Mitteilung van Wissenschafts­ 

minister Johannes Rau auch das Evangelische Krankenhaus 

an der Munckelstraße und das Knappschaftskrankenhaus 

Bergmannsheil in Buer als akademische Lehrkrankenhäu­ 

ser eingesetzt werden. Nach den Vorstellungen des Mi­ 

nisters sollen in diesen drei Krankenhäusern insgesamt 

72 Ausbildungsplätze eingerichtet werden. 

3. April 
Ihren 15manatigen Wehrdienst treten heute 321 Gelsenkir­ 

chener an, deren Durchschnittsalter nach Angabe des Kreis­ 

wehrersatzamtes 20 Jahre beträgt. Van ihnen kommen 250 

zum Heer, 46 zur Luftwaffe und 25 zur Marine. 

"Welturaufgeführt" wurde im Revierpark das Puppenspiel 

"Wir tragen immer die Nase vorn" der jungen Gelsenkir­ 

chener Autoren Klaus-Peter Wolf und Jürgen Wittershagen. 

Die Bochumer Puppenbühne Kieselstein zeigte ein glän- 
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Aufführung vor mehr als 200 Besuchern, die oft spontan 

"mitspielten". 

Eine große Eltern- und Kinderschar beklatschten den er­ 

sten Spatenstich zum Bauspielplatz "Auf dem Schallbruch" 

in Horst-West, den Oberbürgermeister Werner Kuhlmann selbst 

ausführte. Heinz Wronka, Sprecher der Elterninitiative, 

dankte dem 08 für die tatkräftige Förderung, die Kinder 

selbst präsentierten auf dem 2.000 qm großen Gelände schon 

1hr erstes selbsterrichtetes "Haus". 

------------ 
Aus Anlaß der 50jährigen Wiederkehr der Städtezusammen­ 
legung von Gelsenkirchen und Buer veranstaltet die CDU 
in Buer eine "Bürgerwoche". Den feierlichen Auftakt hier­ 
zu bildete das Pflanzen einer Silberlinde auf dem Urbanus­ 
Kirchplatz; anschließend begann ein buntes Programm mit 

Musik, Bratwurst und Bier. 

~----------- 
4. April 
Zeitweise beängstigendes Gedränge herrschte gestern im 
Gebäude der Allgemeinen Ortskrank~nkasse, um Geschäfts­ 
führer Josef Klaas zu seinem 40jährigen Dienstjubiläum 
zu gratulieren. Der 5Bjährige Jubilar wurde in Buerge­ 
boren und begann dort bei der damals noch selbständigen 
AOK Buer auch seine Ausbildung. Sein jetziges Amt übt 

er seit Juni 1962 aus. 

5. April 
Nach den Messungen der Wetterstation des buerschen Max- 
Planck-Gymnasiums hat sich der vergangene Winter feuch­ 
ter, kälter und sonnenärmer als der vorausgegangene ge­ 
zeigt. Die Gesamtniederschlagsmenge betrug 343 mm 
(1976/77: 301 mm), lag aber deutlich unter dem lang­ 
jährigen Wintermittel von 400 mm. Es gab 35 (31) Frost­ 
tage und 9 (2) Eistage, an denen die Temperaturen O Grad 
nicht überschritten. Zu Weihnachten stieg das Thermome­ 
ter auf 15 Grad, während Ostern Schneetreiben herrschte. 
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Modellhaft für Gelsenkirchen will die Arbeiterwohlfahrt 

noch in diesem Jahr Zivildienstleistende in der indi­ 

viduellen Alten- und Behindertenpflege und in der Be­ 

treuung von Spätaussiedlern und ausländischen Arbeit­ 

nehmern einsetzen. Dieses Vorhaben, das in anderen Städ­ 

ten schon praktiziert wird, vereinbarten jetzt örtliche 

Awa-Vertreter mit dem in Gelsenkirchen weilenden Bundes­ 

beauftragten für den Zivildienst, Hans Iven. 

6. April 
Dr. Robert Manstetten, Leiter des hiesigen Arbeitsamtes, 

bezeichnet die Situation auf dem Arbeitsmarkt mit einem 

leichten "frühlingsplus": Von Februar auf März verrin­ 

gerte sich die Zahl der Arbeitslosen um 853 auf 14.23?, 

die Arbeitslosenquote sank von B,3 auf 7,8 %. Sorgen be­ 
reiten Manstetten die 1.13? arbeitslosen Schwerbehinder­ 
ten, denen praktisch keine Stellenangebote gegenüber­ 

stehen. 

?. April 
Über 200 Gäste aus Bonn, Düsseldorf und dem Revier waren 
anwesend, als am Hüttweg in Schalke-Nord der Anstich des 
ersten bergmännisch vorangetriebenen Tunnels der Gelsen­ 
kirchener Stadtbahn erfolgte. Die hierdurch eingeleite­ 
ten Bauarbeiten, die allein 74,5 Mio DM verschlingen, 
umfassen die Station Leipziger Straße und einen 600 m 
langen Tunnel, der wegen der in diesem Gebiet auftreten­ 
den Bergsenkungen eine in der Bundesrepublik bisher ein­ 

malige Konstruktion erfordert. 

Für eine noch bessere Zusammenarbeit, vor allem auf wirt­ 
schaftlichem Gebiet, sprach sich bei einem Besuch der ju­ 
goslawische Botschafter Macie Radovan aus. Der Botschaf­ 
ter erklärte weiter, daß er mit großem Vergnügen die Ein­ 
ladung der Stadt Gelsenkirchen, in der viele seiner Lands­ 

leute leben, entgegengenommen habe. 
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Der Küchenmöbelhersteller Wagner & Bombosch wird seinen 
Betrieb von der Leithestraße in Ückendorf in das Gewer­ 
begebiet Schalke-Nord verlagern und im Rahmen der damit 
verbundenen Expansion die Zahl der Mitarbeiter von 50 
auf 90 erhöhen. Die Ausdehnung des Unternehmens steht 
im Zusammenhang mit einem Großauftrag der UdSSR zur 

Olympiade 1980. 

------------ 
8. April 
Bei einem Unfall auf der achten Sohle der Schachtanlage 
Consolidation kam ein 41jähriger Gastarbeiter aus Jugo­ 
slawien ums Leben, als er unter einen umstürzenden Waggon 
eines Materialzuges geriet. Das zuständige Bergamt nahm 
unverzüglich die Untersuchung über die Unfallursache auf. 

_________ .__ 

Der Stadtfilm "Gelsenkirchen 1977" erlebte gestern in der 
Sitzung des Rates der Stadt seireUraufführung. Im Gegen­ 
satz zu seinen Vorgängern widmet sich der vom Presseamt 
hergestellte Film nur 16 Minuten der Stadtchronik, wäh­ 
rend die übrigen 24 Minuten erstmals einem Schwerpunkt­ 
thema gehf3ren, das unter dem Motto "Arbeitslosenproblem - 

trotz intensiver Wirtschaftsff3rderung" steht. 

------------- 
Als neuen Beigeordneten für das Betriebsdezernat führte 
Oberbürgermeister Werner Kuhlmann während der gestrigen 
Ratssitzung Hans Kahlert in sein Amt ein. Der frisch ge­ 
backene Dezernent, der bisher das Hauptamt leitete, gibt 
mit seinem Amtsantritt auch seine Aufgabe als persönli­ 
cher Referent des Oberstadtdirektors an seinen Nachfol- 

ger Heinz-Dieter Klink ab • 
..., .,. _, 

Enttäuscht und entrüstet verließen die - überwiegend ar­ 
beitslosen - Jugendlichen der Selbsthilfe e.V. gestern 
die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses. Ihr Antrag 
auf Trägerschaft für die "Hilfe zur Arbeit" war ohne Dis- 
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kussion abgelehnt worden. Den Mitgliedern der Selbst­ 

hilfe e.V. fehlt für diese Entscheidung um so mehr das 

Verständnis, als ihre Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen vom 

Arbeitsamt anerkannt werden und auch der Landschaftsver­ 

band finanzielle Hilfe zugesagt hat. 

Der Städtische Musikverein, der unter der Leitung von 

Eugen Klein 30 Jahre kontinuierlich arbeiten konnte, 

kommt gegenwärtig nicht zur Ruhe. Kleins Nachfolger, 

Frank D. Ziebler, der dieses Amt erst Mitte vergange­ 

nen Jahres übernahm, wurde jetzt vorzeitig abgewählt 

und durch Karlheinz Obernier, der zugleich auch Chef 

der städtischen Musikschule ist, abgelöst. 

10. April 
Großen Anklang fand auch in diesem Jahr die Mineralien­ 

ausstellung, die achte dieser Art, im Revierpark Nien­ 

hausen. Etwa 40 Aussteller aus der Bundesrepublik, aus 

den Niederlanden und aus Belgien zeigten vor rund 

6.000 Besuchern 15.000 Mineralien und Fossilien, die 

teilweise auch zum Kauf und Tausch angeboten wurden. 

Zwar nicht so souverän wie vor zwei Jahren, aber doch mit 

einer deutlichen Mehrheit von 311 : 108 Stimmen bei 

10 Stimmenthaltungen wurde Oberbürgermeister Werner 

Kuhlmann erneut zum Vorsitzenden der Gelsenkirchener 

SPD gewählt. Kuhlmann hatte sich, ebenso wie seine beiden 

wiedergewählten Stellvertreter Karl-Heinz Edelbrock und 

Jochen Paß, ohne Gegenkandidaten zur Wahl gestellt. 

Die Schachtanlage Hugo verzeichnet eine besonders starke 

Fluktuation. Im vergangenen Jahr standen 1.833 Anlegungen, 

darunter 292 Auszubildende, 1.554 Abgängen gegenüber. 
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Zur Zeit beschäftigt Hugo 543 Angestellte und 4.699 Ar­ 

beiter. 

11. April 
In einer nach dem Unterbezirksparteitag einberufenen Pres- 
sekonferenz hat Oberbürgermeister Werner Kuhlmann in unge­ 
wöhnlich scharfer Form die Stadtverwaltung angegriffen. 
Wörtlich sagte er:" In der Verwaltung behagt manchem das 
Tempo nicht, das wir eingeschlagen haben, weil ihm offen­ 
sichtlich zuviel abverlangt wurd~. An einigen Stellen ha­ 
ben wir eine Überforderung von Verwaltungsmitgliedern fest­ 
stellen können." Der wiedergewählte SPD-Vorsitzende (vgl. 
S. 46) sprach weiter von einer "Kraftprobe zwischen Le­ 

gislative und Exekutive". 

Neunzig Minuten stand gestern Antje Huber, Bundesmini­ 
sterin für Jugend, Familie und Gesundheit, im SPD-Bürger­ 
büro des Bundestagsabgeordneten Heinz Menzel in Buer Re­ 
de und Antwort. Besonders Frauen und ältere Mitbürger 
wandten sich auch mit privaten Sorgen und Nöten an die 

Ministerin. 

Die SPD-Ratsfraktion hat gestern den Leiter des Stadtpla­ 
nungsamtes, Dipl.-Ing. Manfred Neubauer, mit 30: 3 Stim­ 
men bei einer Stimmenthaltung als neuen Planungsdezernen­ 
ten nominiert. Für das neu zu gründende Planungsdezernat 
wurden acht von siebzehn Bewerbern zur Vorstellung ein- 

geladen. 

Zum Ausklang ihrer "Bürgerwoche" hatte die CDU-Ortsunion 
Buer zu einem "Buerschen Abend" ins Domcaf~ eingeladen. 
Er bildete Höhepunkt und Abschluß verschiedener Aktionen 
(vgl. S. 43), mit denen die CDU an den Zusammenschluß 
von Buer und Gelsenkirchen vor 50 Jahren erinnerte. 
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12. April 
Der frühere jugoslawische Nationalspieler Ivica Horvat 
wird vom 1. Juli an Uli Maslo ale Chef-Trainer des 
FC Schalke 04 ablasen. Horvat, der gegenwärtig beim 
Zweitligisten Westfalia Herne tätig ist, saß bereite 
von 1971 bis 1975 auf dem Schalker Trainer-Stuhl, führ­ 
te die Mannschaft 1972 zur Vize-Meisterschaft und gewann 
mit ihr in demselben Jahr den DFB-Pokal. 

Für den zweiten Bauabschnitt dee Altenpflegeheimes an 
der SchmidtmannstraBe in der Feldmark wird das Land 80 % 
der Baukosten, das sind 5,5 Mio DM, übernehmen. Diese 
erfreuliche Mitteilung konnte jetzt Oberbürgermeister 
Werner Kunlmann nach einem Gespräch mit Arbeits- und 
Sozialminister Prof. Dr. Friedhelm Farthmann machen. 
Das Heim wird nach seinem Ausbau 80 Pflegeplätze haben. 

Aus dem Programm der Bundesregierung für Zukunftsin­ 
vestitionen kommen nach Angaben des Bundesministers 
für Bauwesen und Städtebau, Dieter Haack, 3,95 Mio DM 
nach Gelsenkirchen. Der grHBte Posten davon, nämlich 
2,33 Mio DM, wird für den Bau des.Altenheimes in Rott­ 
hausen verwandt. 

Einstimmig gebilligt hat der WerksausschuB des Rates 
in einer Sondersitzung die Umgründung der Stadtwerke 
vom Eigenbetrieb zur "Stadtwerke Gelsenkirchen GmbH". 
Für diesen Schritt sind hauptsächlich steuerliche 
Gründe maßgebend (vgl. S. 9). Im ersten Jahr sollen 
bereits 216.000 DM Steuern und Abgaben eingespart wer­ 
den. 

13. April 
Oberstadtdirektor Prof. Dr. Heinz Heye hat die von Ober­ 
bürgermeister Werner Kuhlmann erhobenen Vorwürfe gegen 
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die Verwaltung (vgl. S. 47) zurückgewiesen und sich in 

einem Offenen Brief vorbehaltlos vor seine attackier­ 

ten Mitarbeiter gestellt. Die Zeitungen gehen in meh­ 

reren Kommentaren ausfOhrlich auf diese Kontroverse ein. 

Die Gelaenkirchener Feuerwehr verzeichnete 1977 insgesamt 

22.945 Einsätze. Zu bekämpfen waren 754 Brände. Zu Hil­ 

feleistungen aller Art rockte die Weh~ 1.511mal aus, der 
Rettungsdienst erforderte j0.348 Einsätze. 

wie Gerneraltintendant Claus Leininger jetzt vor der Pres­ 
se erlluterte, hat ihn der Erfolg seiner ersten Spielzeit 
in Gelsenkirchen ermutigt, seine Konzeption fortzusetzen. 
Der neue Spielplan, der am 21. September mit der Strauss­ 
Oper "Der Rosenkavalier" erHffnet wird, sieht sechs Opern, 
ein Musical und eine Operette vor. Hinzu kommen drei Insze­ 
nierungen des Kinder- und Jugendtheaters und die Wieder­ 
aufnahme von vier Stacken aus der letzten Spielzeit. Auch 
vier Gala-Abende sind wieder angekOndigt. 

1 4. April 
Mehr als 800 Bauarbeiter gingen gestern auf die Straße, 
lift im Rahmen der laufenden Lohnverhandlungen für einen 
verbesserten Rahmentarifvertrag zu demonstrieren. Auf 
rund 120 Baustellen im Stadtgebiet ruhte für einige 
Stunden die Arbeit. An der Demonstration beteiligten 
sich auch Arbeiter der Stadtbahnbaustellen. 

Hit Heinrich DHring (Jahrgang 1950) und Burkhard Donnep 
(Jahrgang 1945) verstärken jetzt zwei neue Richter das 
Amtsgericht Buer. Beide werden Ordnungswidrigkeiten 
und Strafsachen bearbeiten. 
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Ihr 100. Lebensjahr vollendet heute Anna Luczak in der 

Knappschaftsstraße 17 in Ückendorf. Ihr größtes Geschenk 

ist für sie der Besuch ihrer beiden Töchter, die seit 

mehr als 50 Jahren in den USA leben. Die Altersjubila­ 

rin, die in Gelsenkirchen geboren wurde, ist Mitbegrün­ 

derin des Seniorenkreises "Gemütlichkeit". 

15. April 

Bei der Jahreshauptversammlung des Tierschutzvereins 

wurde die bisherige Vorsitzende Grit Mrotzek mit großer 

Mehrheit wiedergewählt. Ihre von der Opposition aufge­ 

stellte Gegenkandidatin Monika Bender unterlag deut­ 
lich, will aber weiter aktiv für den Tierschutz mit­ 
arbeiten. 

Vom 27. September bis zum 6. Oktober fliegen erstmals 
254 Gelsenkirchener im Rahmen der Friendship-Force-Ak­ 
tion nach Nebraska/USA. Interessenten für das Austausch­ 
programm können sich noch bis zum 31. Mai beim hiesigen 
Aktionskomitee melden. Der Unkostenbeitrag für den Flug 
beträgt 250 Dollar (rund 520 DM). 

17. April 
In dem mit 70.000 Zuschauern ausverkauften Parkstadion 
verteidigte im 35. deutschen Pokalendspiel der 1. FC Köln 
den bereits im Vorjahr errungenen Titel des Pokalsiegers 
durch einen 2:0-Sieg über Fortuna Düsseldorf. Die Poli­ 
zei zählte dabei auf Parkplätzen und Straßen in Stadion­ 
nähe 21.700 abgestellte Pkw und 248 Busse. 

Die Dresdner Bank, die in Gelsenkirchen vier Geschäfts­ 
stellen hat, konnte 1977 ihr Bilanzvolumen gegenüber 
dem Vorjahr um rund 25 % steigern. Diese erhebliche 
Steigerung geht insbesondere auf die Aktivität der Pri­ 
vatkundschaft zurück, die sich 30 % mehr Geld auslieh 

als 1976. 
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18. April 
Zehn englische Gäste aus der Partnerstadt Newcastle upon 
Tyne trafen gestern zu einem fünftägigen Besuch in Gel­ 
senkirchen ein. Bei der Begrüßung erinnerte Oberbürger­ 
meister Werner Kuhlmann daran, daß diese Verbindung eine 
der ersten zwischen zwei grHBeren Gemeinden Englands und 
der Bundesrepublik war. Der Vertreter Newcastles, Lord 
Mayor Collins, hob als gemeinsames Problem beider Städte 
die hohe Arbeitslosigkeit hervor. 

Im Zuge einer Grenzbereinigung zwischen Gelsenkirchen und 
Gladbeck werden mHglicherweise 235 Einwohner Gelsenkir­ 
chens Gledbecker Bürger. In einer Versammlung versicher­ 
ten Vertreter der zuständigen Stadtämter den Betroffenen 
bei lhmeldungen u.ä. alle Hilfe der Verwaltung zu. Aller­ 
dings sei noch nichts entschieden, da die Verhandlungen 
Uber den Gebietsänderungsvertrag noch andauern und der 
Innenminister nach entsprechenden Beschlüssen der Räte 
der Städte Gelsenkirchen und Gladbeck noch seine Geneh­ 
migung erteilen müsse. 

19. April 
Der Verkehrsverband Industriebezirk wählte auf Vorschlag 
der Industrie- und Handelskammer Monster einstimmig den 
Gelsenkirchener Oberstadtdirektor Prof. Or. Heinz Meya 
zu seinem neuen Vorsitzenden. Der Verkehrsverband 1st 
eine verkehrspolitische Arbeitsgemeinschaft der Kennern, 
Bezirksverbände, ~irtschaftsorganisationen und Städte 
des Reviers und der angrenzenden Regionen. 

Wenn heute die Hannover-Messe erHffnet wird, 1st neben 
Gelsenkirchener Firmen auch erstmals die Stadt selbst 
vertreten. Innerhalb eines Gemeinschaftsstandes des 

Siedlungsverbandes Ruhrkohlenbezirk belegt die Stadt 
Gelsenkirchen eine Ausstellungsfläche und präsentiert 
sich als wwirtschaftspartner" für die Ansiedlung neuer 
Betriebe in dem eigens hierfür erschlossenen Gebiet am 
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Rhein-Herne-Kanal. Hit Prospekten, Lageplänen, Fotos 
und durch Beratungen weist sie auf die Standortvorteile 
Gelsenkirchens hin. Dabei spielen die gQnstigen Verkehrs­ 
verbindungen (Fernstreßen, Bundesbahn und KanalanschluB) 
eine besondere Rolle. 

Im Scheinwerferlicht eines ARD-Fernsehteams stehen 15 jun­ 
ge Mädchen der VEBA-Chemie, die von dem Unternehmen in ei­ 
nem Modellversuch in traditionellen Männerberufen ausge­ 
bildet werden. Mit dieser Modellmaßnahme, die von Bundes­ 
und Landesbeh6rden unterstOtzt wird, soll ein weiterer 
Schritt zum Abbau der Jugendarbeitslosigkeit, von der 
vor allem Mädchen betroffen sind, getan werden. 

20. April 
Alle Gelsenkirchener Rechtsanwälte, so k!ndigte ihr Spre­ 
cher Dr. Wilhelm Haddenhorat jetzt an, gewähren finanzi­ 
ell Minderbemittelten ab sofort kostenlose Rechtshilfe. 
Einzige Voraussetzung: Glaubhafter Nachweis der finanzi­ 
ellen HilfsbedCrftigkeit. 

21. April 

Die Er6ffnungspremiere der kommenden Theatersaison, die 
AuffOhrung der Strauss-Oper "Der Rosenkavalier" am 
21. September, ist aufgrund van Besetzungsschwierig­ 
keiten geplatzt. Die Spitzensängerin des Ensembles, 
Livia Budai, bat Oberraschend, sie aus "gesangstech­ 
nischen Granden" von dieser Rolle zu entbinden. Da 
die Verpflichtung einer Gastkünstlerin aus finanzi­ 
ellen GrOnden nicht infrage kommt, soll nun der "Trau­ 
badour"von Verdi gespielt werden. 

22. April 
Wegen einer engagierten Trauerrede am Grab eines verun­ 
glückten Bergmanns, in der er die Sicherheitsvorkehrun- 
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rungen am Arbeitsplatz kritisierte, stend Pfarrer Dr. 

Rolf Heinrich von der evangelischen Lukas-Gemeinde in 

Hassel jetzt vor Gericht. Die Werksdirektion und der Be­ 

triebsrat der Zeche Westerhalt fühlten sich durch die 

Grabrede pers6nlich beleidigt und verleumdet und hatten 

Klage erhoben. Das Amtsgericht verwarf die Er6ffnung 

eines Klageverfahrens, da keine vorsätzliche strafbare 

Handlung des Pfarrers vorliege. 

24. April 
Wie der Leiter des Stadtplanungsamtes, Manfred Neubauer, 

vor dem Haupt- und Finanzausschuß mitteilte, bemüht sich 

die Verwaltung gegenwärtig darum, bei den Verhandlungen 

über den Gebietsaustausch mit Gladbeck "alles auf den 

kleinsten gemeinsamen Nenner zu bringen", um die Ausge­ 

meindung Horster Bürger so gering wie m6glich zu halten 

(vgl. S. 51). 

Vor den über 100 Delegierten des Landesverbandes West­ 

falen-Lippe der Kleingärtner forderte der Vorsitzende des 

Bezirksverbendes Gelsenkirchen, Fritz Kolodzey, für die 

Stadt bis 1990 5.000 neue Kleingärten. Die vorhandenen 

34 Anlagen mit 3.160 Gärten würde~ bei weitem nicht aus­ 

reichen. Oberbürgermeister Werner Kuhlmann würdigte die 

Bedeutung dieser "grünen Lungen" und versprach, Gelände­ 

wünsche zu erfüllen, soweit dies mHglich ist. 

25. April 
Für den Fassadenwettbewerb 1978 will die Stadt insgesamt 

?5.000 DH ausgeben, und zwar 15.000 DM für den gesamt­ 

städtischen Wettbewerb, 50.000 DM für die Bezirkswettbe­ 

werbe. 10.000 DM sollen für die Publizierung aufgewendet 

werden. Für den Wettbewerb, der vom 1. Mai bis 31. Okto­ 

ber läuft, kHnnen alle renovierten Fassaden von Häusern 

der Baujahre von 1870 - 1930 (gesemtstädtisch) und alle 

anderen Gebäude beliebigen Alters (Bezirksebene) gemel­ 

det werden. Die Preise werden durch eine Jury im Novem- 

ber vergeben. 
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26. April 
In einer Antwort auf den Offenen Brief von Oberstadt­ 
direktor Prof. Dr. Heinz Meya (vgl. S. 47 und 48) lie­ 
ferte Oberbürgermeister Werner Kuhlmann nun konkrete 
Beispiele zu seinem Vorwurf, die Verwaltung leiste nicht 
genug. So sei in der Verwaltung bekannt, daB "der nor­ 
male Arbeitstag des Kämmerers Stemmermann und des Rechts­ 
dezernenten Dr. Kauke durchschnittlich sechs Stunden 
nicht überschreite". Dem Rechtsdezernenten ~irft Kuhl­ 
mann außerdem "mangelnde Wahrnehmung seiner Dienst­ 

pflichten" vor. 

27. April 
Die VEBA-Fernheizungsgesellschaft Buer konnte im vergan­ 
genen Jahr eine Wärmeleistung von 120,7 Gcal/h verkaufen, 
das entspricht einem Wärmebedarf von rund 17.000 Wohnun­ 
gen. Das Leitungsnetz in Buer konnte im vergangenen Jahr 
um 4,3 km auf 50,5 km erweitert werden. 

Die beiden von Oberbürgermeister Werner Kuhlmann ange­ 
griffenen Dezernenten.Or. Walter _Keuke und Welter Stem­ 
mermann haben die gegen sie erhobenen Vorwürfe entschie­ 
den zurQckgewiesen. Sie wiesen darauf hin, daß ihr Arbeits­ 
tag noch lange nicht beendet sei, wenn sie nach sechs 
Stunden das Hans-Sachs-Haus verließen. Im Obrigen "Ober­ 
schreite der Oberbürgermeister mit der Attacke seine 
Befugnisse, denn er sei nicht Oienstvargesetzter der 
Dezernenten". Der zwischen dem OberbOrgermeister und 
der Verwaltungsspitze entstandene Streit ist inzwischen 
auch von der überartlichen Presse aufgegriffen worden. 

28. April 
Mit dem Beu dee LandeabehHrdenhauses in Buer in der Nä­ 
he des Amtsgerichtes kann nicht var dem Frilhjahr 1980 
begannen werden. Das geht aus einem Schreiben des ard- 
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rhein-westfälischen Finanzministers Diether Passer an den 
Landtagsabgeordneten Egbert Reinhard hervor, der in Düssel­ 
dorf um eine Beschleunigung des Projekts nachgesucht hatte. 
Hauptgrund für den verzögerten Baubeginn 1st das Fehlen ei­ 
nes Raumprogramms der dort unterzubringenden BehHrden. 

Bei dem Stadtbahnbau wird jetzt mit dem Bauabschnitt 
GrasreineretraBe/AhstraBe begonnen. Die Baustelle ist 
335 m lang und führt bis zur künftigen Station Neumarkt; 
sie soll bis Ende 1979 fertiggestellt sein. Um den Ver­ 
kehr so wenig wie mHglich zu beeinträchtigen, werden über 
die offenen Baugrube Behelfsbrücken errichtet. 

"Fest in Gelaenkirchener Hand" war gestern das Gebäude 
der Landesvertretung Nordrhein-Westfalens in der Bundes­ 
hauptstadt Bonn. "KOnstler sehen Gelsenkirchen" hieß das 
Motto des NGelsenkirchener Abende", zu dem Minister Dr. 
Christoph ZHpel, Oberbilrgermeister Werner Kuhlmann und 
Oberstadtdirektor Prof. Dr. Heinz Heye rund 300 nach re­ 
präsentativen Gesichtspunkten ausgesuchte Gelsenkirche­ 
ner Borger eingeladen hatten. Doch nicht nur Gelsenkir­ 
chener Bürger, auch Politiker und Diplomaten begutachte­ 
ten die Ausstellung. Bei GlUckauf-Bier und "Hafenwasser" - 
einer Spezialität der Gelsenkirchener Hafenbetriebsge­ 
sellschaft - wurden Erfahrungen ausgetauscht und Kon­ 
takte geknOpft. 

29. April 
Nihr kHnnt sicher sein, Gelsenkirchen hat viele Freunde 
im Land und darüber hinaus, und wir werden Euch nicht im 
Stich lassen". Diese gern gehHrten Worte richtete gestern 
Landesfinanzminister Dr. Diether Passer en rund 450 Gewerk­ 
schaftsvertreter, Betriebs- und Personalräte, die von 
Oberb!rgerrneister Werner Kuhlmann ZLl'II alljährlichen Emp­ 
fang in das Hans-Sachs-Haus eingeladen worden waren. 
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Bürgermeister Werner Haufe 1st aus dem SPD-Ortsverein 
Horst-Nord ausgetreten und hat sich der "Konkurrenz", 
dem Ortsverein Horst-Süd, angeschlossen. ~ls Grund gibt 
Haufe seine Niederlage bei den Vorstandswahlen an, die 
er als pers6nliche Kampagne gegen sich und als "geziel­ 
ten Hinauswurf" empfindet. 

1. Mai 
Erstmals seit über einem Jahrzehnt ist Gelsenkirchen im 
Vorstand dee SPD-Bezirkes ~eetliches Westfalen nicht mehr 
vertreten. Die 26 Geleenkirchener Delegierten fanden nicht 
genUgend UnterstOtzung in ihrem Bemühen, den von Prof. Dr. 
Heinz Heye freigemachten Sitz durch den buerschen Bundes­ 
tagsabgeordneten Heinz Menzel neu zu besetzen. 

Wesentliche Änderungen bringt der ab 28. Hai gültige 
Sommerfahrplan der Bundesbahn für den Gelsenkirchener 
Hauptbahnho( Bedingt durch den neueingeführten Ein­ 
stunden-Takt der Intercity-Züge auf der Strecke K6ln­ 
Essen-Bochum-Dortmund-Münster werden zahlreiche Eilzüge 
über Gelsenirchen Hbf. so eingesetzt, daB sie in Essen, 
Dortmund und Münster Anschluß an ~ieses IC-System haben. 

3. Mei 
Dem Thema "Jugendarbeitslosigkeit" war eine Reportage 
gewidmet, die der ~DR im Rehmen der Jugendsendung "Rot­ 
licht" von der Horster Rennbahn übertrug. AusfUhrlich be­ 
handelt wurde darin die Arbeit der "Falken" in Horst. 

Nach einem ErlaB des Innenministerit..lffls wird das Land 
Nordrhein-Westfalen der Stadt Gelsenkirchen im Rahmen 
des WohnungebaufHrderungaprogrammea 1978 12 Mio OM zur 
Verfügung stellen. Unabhängig von dieser Zuweisung flies­ 
sen weitere 3,2 Mio OM aus dem Zukunftsinvestitionspro- 
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gramm des Bundes nach Gelsenkirchen, die ebenfalls für 
den Wohnungsbau bestimmt sind. 

Bei der diesjährigen Hai-Kundgebung auf dem Hauptmarkt 
warnte das DGB-Landeabezirksvorstandemitglied Heinz Ass­ 
mann vor 4.000 Zuh6rern vor dem wachsenden Einfluß "ge­ 
werkschaftsfeindlicher konservativer Kräfte". Weitere 
Themen waren die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit, die 
Berufsausbildung und die Energiepolitik. 

Seine Jungfernfahrt durch Gelsenkirchen machte gestern 
"Bogie", der aus zwei Gelenktriebwagen zusammengesetzte 
Party-Zug der Bachum-Gelsenkirchener Straßenbahn AG. Der 
Zug, der von allen Vereinen und Gesellschaften angemie­ 
tet werden kann, hat Tische, 30 bequeme Sessel und eine 
kleine Tanzfläche. 

4. Mai 
Die Vorbereitungen zur Friedship-Force-Aktion, die vom 
27. September bis zum 6. Oktober durchgeführt wird, lau­ 
fen auf vollen Touren. Dem Gelaenkirchener Komitee lie­ 
gen bisher 160 Bewerbungen vor. 

6. Hai 

Die Zahl der Arbeitslosen verringerte sich im vergange­ 
nen Monat l.11 10? auf 14.130, die Arbeitslosenquote sank 
von 7,8 auf 7,7 %. Die Zahl der offenen Stellen betrug 

Ende April 1.299. 

a. Hai 

Zur ersten Qberregionelen Veranstaltung "Stopp Jugendar­ 
beitslosigkeit" des DGB waren in der Gesamtschule Berger 
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Feld rund 170 Teilnehmer aus 150 Kreisverbänden zusammen­ 
gekommen. Der DGB will mit dieser Veranstaltungsreihe 
neue Akzente in der Bekämpfung der Jugendarbeitslosig­ 
keit setzen. 

Die Einzelhändler der AhstraBe und der EbertatraBe haben 
sich zu einer Interessengemeinschaft zusammengeschlossen, 
um so besser den ihnen wlhrend der Stadtbahnbauarbeiten 
drohenden Nachteilen entgegenwirken zu kHnnen. Eine ih­ 
rer Forderungen ist es, die Baustelle abzudecken und so 
schnell wie m6glich wieder fUr den Verkehr freizugeben. 

9. Mai 
Nach einem Beschluß der SPD-Ratsfraktion soll Dr. ~er­ 
ner Lutter, Leiter des Tiefbauamtes, neuer Baudezernent 
werden. Baudezernent Theo Terboven tritt zum 1. August 
in den Ruhestand. Das Baudezernat wird alsdann geteilt. 
Einen Teil wird der zum Planungsdezernenten vorgeschla­ 
gene Dipl.-Ing. Manfred Neubauer Obernehmen. 

10. Hai 
Oar Galsenkirchener SPD-Landtagsabgeordnete Egbert Rein­ 
hard hat in einem Schreiben an Arbeits- und Sozialmini­ 
ster Prof. Or. Friedhelm Farthmann dagegen protestiert, 
Gladbeck dem Arbeitsgericht Herne zu unterstellen. Rein­ 
hard betont darin, daB Gladbecker Einrichtungen und Ver­ 
bände sich rar ein verbleiben beim Arbeitsgericht Gelsen­ 
kirchen ausgesprochen hltten. 

Über 1.700 von 2.500 organisierten Bauarbeitern folgten 
gestern einem Aufruf der IG Bau, Steine und Erden und 
legten auf rund 60 Baustellen im Stadtgebiet fUr zwei 
Stunden die Arbeit nieder. Von diesem Wa nstreik be­ 
troffen wurde auch die Baustelle dee Stadtbahnverknüp­ 
fungspunktes Hauptbahnhof. 
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11. Hai 
Zum *Doktor der Bierologie" wurde gestern im Club Mari­ 
tim der Arbeits- und Sozialminister des Landes, Prof. 
Or. Friedhelm Farthmann, ernannt. Im Rehmen dee Promi­ 
nentenstemmtischee, der gestern zum fünften Mel im Club 
Maritim stattfand, schmeckte der Minister als einziger 
fünf Biersorten aus neutralen Gläsern richtig heraus. 

12. Mai 
Zur Kl!rung der gegen sie erhobenen Vorwürfe wollen die 
beiden Stadträte Rechtsdezernent Or. ~alter Kauke und 
Stadtkämmerer Walter Stenrnermann ein Disziplinarverfah­ 
ren gegen sich selbst einleiten. Oberbürgermeister Wer­ 
ner Kuhlmann hatte die Dienstauffassung der beiden Dezer­ 
nenten 6ffentlich kritisiert und ihnen unter anderem 
vorgeworfen, ihr Arbeitstag dauere durchschnittlich 
nur sechs Stunden (vgl. S. 54). 

Unter großer Anteilnahme der BevHlkerung taufte DberbQr­ 
germeieter Werner Kuhlmann gestern den Marktplatz in Has­ 
sel auf den Namen •Auguat-Sch~idt-Platz" und würdigte da­ 
mit die Verdienste des vor 100 Jahren geborenen ersten 
Nachkriegsvorsitzenden der IG Bergbau und Energie. 

Der Schülerlotaendienet Gelsenkirchen besteht jetzt 25 Jah­ 
re. Gegenwärtig verrichten noch 150 Schülerlotsen aus neun 
Schulen an 14 Übergängen Dienst. lb das rückläufige In­ 
teresse an dieser Aufgabe abzufangen, will die Polizei 
jetzt Senioren für diesen Dienst motivieren. 

Wie Sozial- und Sportdezernent Erwin Naumann jetzt in Mün­ 
ster vom Regierungspräsidenten erfuhr, wird ea fUr den 
Bau des Sportparks Berger Feld keine Mittel aus dem Zu­ 
kunftsinvestitionsprogramm des Bundes geben. Aus diese 
Grund kann mit einem Baubeginn im konwnenden Jahr keUII ge­ 

rechnet werden. 
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13. Hai 
Der Gelsenkirchener Klaue Peter Wolf gehHrt zu den sie­ 
ben jungen Künstlern, denen Kultusminister Jürgen Gir­ 
geneohn heute in Düsseldorf den FHrderpreis des Landes 
Nordrhein-Westfalen überreicht. Der Preis 1st mit 6.000 DH 
dotiert. Wolf schreibt Gedichte, Kinderbücher, Theater­ 
etOcke, HHrepiele und Erzählungen. 

Die Landesregierung hat jetzt einer entsprechenden Vor­ 
lage des Kultusministeriums zugestimmt, in Gelsenkirchen 
eine "Berufsschule far Landesfachklassen für Splitter­ 
berufe" zu errichten. In bevorstehenden Verhandlungen 
müssen nun zwischen der Stadt und dem Kultusministerium 
Einzelheiten Uber die GrHße der Schule, über den Stand­ 
ort, die Finanzierung und den Schulbeginn geklärt werden. 

Die Glückauf-Brauerei hat, wie auf der gestrigen Haupt­ 
versammlung mitgeteilt wurde, das Geschäftsjahr 197? 

mit eine Verlust von 388.433 OH abgeschlossen. Gemäß 
einer Betriebsvereinbarung mit der Muttergesellschaft, 
dem Dortmunder Union-Schultheiss-Konzern, ist ab 1. Ju­ 
li die Produktion von Bier in Fässern und Mehrwegflaschen 
eingestellt und auf Einwegflaschen umgestellt worden. 
Die Belegschaft wurde von 155 auf 77 Mitarbeiter re­ 
duziert. 

16. Hai 

Bei regnerischem Wetter vor 24.000 Zuschauern gewann 
erwartungegemHB der dreijährige, von Oskar Langner 
trainierte Hengst •Limbo" auf der Horster Galopp­ 
rennbahn das 106. Henckel-Rennen. Hit 1,1 Mio DM 
wurde dabei ein neuer Wettrekord bei Henckel-Rennen 
erzielt. 
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17. Mai 

Das Kommunikationszentrum "Pappschachtel" ist vom Lan­ 
desjugendamt in Münster als Heim der Offenen Tür aner­ 
kannt worden und erhält jetzt einen Betriebskostenzu­ 
schuB. Gelsenkirchen verfUgt nun über 14 Einrichtungen 
dieser Art und liegt damit in Nordrhein-Westfalen an er­ 
ster Stelle. 

18. Mei 

Als "zufriedenstellend" bezeichnete Vorstandsvorsitzen­ 
der Rudolf Heib das vergangene Geschäftsjahr der Stadt­ 
sparkasse. Mit einer Steigerung des Bilanzvolumens um 
91,3 Mia DM auf 2,14 Mrd DM sei das Institut trotz der 
unbefriedigenden gesamtwirtschaftlichen Entwicklung wei­ 
ter solide gewachsen. 

Der Bezirksplanungsrat in Munster hat sich einstimmig 
dafOr ausgesprochen, Gelsenkirchen im Landesentwick­ 
lungsplan I/II als Mittelzentrum mit Teilfunktionen 
eines Oberzentrums einzustufen. Damit sind die vom Rat 
der Stadt entwickelten Vorstellungen vollinhaltlich 
akzeptiert worden. Eine gleiche Kategorisierung ist für 
die Städte Bottrop und Recklinghausen vorgesehen. 

Wegen der lkngrQndung in eine GmbH hatte sich der Werks­ 
ausachuB der Stadtwerke in diesem Jahr früher als ge­ 
wHhnlich mit dem Jahresabschluß des Unternehmens be­ 
faßt. Aus ihm geht hervor, daß 1977 an die Stadt 4,2 Mio 
DM an Konzessionsabgaben und eine Mia DM an Reingewinn 
abgeführt wurden. Die Stadtwerke haben zur Zeit 404 Be­ 

schäftigte. 
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19. Mai 
Die für die Zeit vom 27. September bis zum 6. Oktober 
geplante Friendship-Force-Reise nach Nebraska kann nicht 
stattfinden, verlautet aus dem Hauptquartier der Organi­ 
sation. Ale Grund werden finnanzielle Schwierigkeiten 
angegeben. Das Komitee prüft zur Zeit, ob ein anderes 
Ziel gefunden werden kann. Allerdings ist auch hierbei 
die Finanzierung vHllig offen. 

Die fUnf Bezirksvertretungen in Gelsenkirchen werden 
bis auf weiteres nicht mehr tagen. Das ergibt sich aus 
einem Urteil des Bundesverfassungsgerichtes, das das 
Wahlverfahren fQr die Bezirksvertretungen in Nordrhein­ 
Westfalen für nichtig erklärt hat. Aufgrund dieses Urteils 
hat Oberstadtdirektor Prof. Dr. Heinz Meya den Bezirks­ 
vertretungen empfahlen, weder Beschlüsse zu fassen, nach 
Beratungen durchzufUhren. 

Die VEBA-Kreftwerke Ruhr (VKR) haben 1977 13,4 Mrd kWh 
Strom erzeugt, 2,8 ~ weniger als im Jahr zuvor. Als 
einer der gr6Bten Abnehmer des heimischen Bergbaus setz­ 
ten die VKR dabei 5,6 Mio t Steinkohle ein. 

20. Mai 
Die 40 beaten von insgesamt 6.153 SchOlerlotsen in Nord­ 
rhein-Westfalen stritten gestern im Revierpark Nienhau­ 
sen um den Titel des Landessiegers. Ihn gewann Winfried 
Born aus Paderborn. Der Vertreter der 150 SchUlerlotsen 
Gelsenkirchens, der 14jährige Michael Zink, durfte im 
Ü-Wagen des WDR den HHrern seinen Dienst ale Lotse er­ 

klären. 

•Hof-Aspekte" nennt eich die erste Gemeinschaftsausstel­ 
lung des Halfmannshofes nach seiner Neuformierung, die 
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morgen durch Kulturdezernent Peter Rose eröffnet wird. 
Die Mitglieder der Künstlersiedlung wollen künftig in 
unregelmäßigen Abständen Einblick in ihr Schaffen ge­ 
ben und ihre Ideen,Skizzen und Realisationen der Öffent­ 
lichkeit vorstellen. 

22. Mai 
Ein Bombenerfolg war der FrOhlingeball der Freunde des 
Musiktheaters im Großen Saal des Hane-Sachs-Hauses, der 
unter anderem Livia Budai als "Carmen", Mario Brell els 
"Rosenkavalier" und Bernd Schindowski als Entertainer 
in Aktion sah. Auch Oberbürgermeister ~erner Kuhlmann, 
Kulturdezernent Peter Rose und Generalintendant Claus 
Leininger als "Gelsenkirchener Sängerknaben" trugen 
zum Gelingen des Abends bei. 

GroBe Unruhe herrscht gegenwärtig in der 90 Jahre alten 
Zecheneiedlung Haverkamp, die von der Eigentümerin Te­ 
xaco verkauft werden soll. Auch eine von der Bürgerini­ 
tiative "Siadlung Haverkamp" einberufene Versammlung 
brachte keine Klarheit über das weitere Schicksal der 
Siedlung. 

23. Mai 
Die Selbsthilfe e.V. erHffnete gestern in der Horster 
Straße ein Lokal, in dem sie gesammelte Sachen aus Haus­ 
haltseuflHaungen und Entrü111pelungen Zl.11 Verkauf anbietet. 
Neben arbeitslosen Jugendlichen betätigen sich auch filnf 
hauptamtliche Kräfte in dem Geschäft, dee von der Stadt 
angemietet und mit städtischen Mitteln hergerichtet 
wurde. 

Nach Buer und Alt-Gelsenkirchen verfOgt seit gestern 
auch Horst über eine Bürgerberatungsstelle. Sie wurde 
mit der Bezirksverwaltungsstelle SchmalhorststreBe ge- 
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koppelt, so daß deren Leiter Klaus B6hm und seine Mit­ 
arbeiterin Ines Sielert künftig auch die BQrger beraten. 
Oberbürgermeister ~erner Kuhlmann betonte in seiner Er­ 
tlffnungsrede, daß es weit und breit keine Stadt gäbe, die 
ihre Bürgerberatung so weit ausgebaut hebe wie Gelsenkir­ 
chen. 

Unter dem Eindruck der Fusionspläne der rheinischen The­ 
ater KHln, DUsseldorf und Duisburg will Oberstadtdirek­ 
tor Prof. Or. Heinz Heye eine "Theaterinitiative Ruhr" 
ins Leben rufen. Er regt en, daß die Stadt Gelsenkirchen 
eine konzertierte Aktion zur engeren Zusammenarbeit ein­ 
leitet, en der sich Vertreter der Städte Bochum, Dort­ 
mund, Essen, Recklinghausen und MUnster mit beteiligen 

sollen. 

Rund 500 Kinder feuerten Bürgermeister Egon Rossa en, 
ale er gestern den ersten Spatenstich zur Errichtung 
einer Turnhalle en der Grundschule Beckeradstreße voll­ 
zog. Die 15 x 27 m groBe Helle, für die 850.000 DM 
veranschlagt sind, soll in einea. Jahr fertiggestellt 

sein. 

24. Mai 
Bilrgermeieter Egon Rossa begrüßte gestern den 1.000. Spät- 
aussiedler, der in Gelsenkirchen Aufnehme gefunden hat. 
Der 49jährige Mathias Streitmeter kommt mit seiner Fa­ 
milie aus dem rumänischen Banat und wird vorerst im 
Übergangswohnheim BHsingfelder Straße eine Bleibe finden. 

Rund 550 neue Ausbildungsplätze werden entstehen, wenn 
die Erweiterungsbauten der Bildungsanstalt fOr Frauenbe­ 
rufe und der Georg-Kerachensteiner-Schule {Bauberufsschu­ 
le) fertig sind. Für beide Projekte legte der Staatsse­ 
kretär vom Bundesministerium filr Bildung und Wissenschaft, 



- 65 - 

Björn Engholm, jetzt den Grundstein. Von den Baukosten 
in Hahe von 15 Mio DM übernehmen Bund und Land 75 %. 

Die Gelaenwasaer AG mußte im vergangenen Jahr beim 
Wasserabsatz ein~n Rückgang van 21,? Mio cbm oder 
7,1 % hinnehmen. Der Erdgasabsatz stieg auch 19?7 
überdurchschnittlich um 18,6 %. Für die Jahresmitte 
hat das Unternehmen eine Anhebung des Wasserpreises 
um durchschnittlich 5 % beantragt. 

Mit der Schlüsselübergabe en 29 Familien setzte die 
VEBA-Wahnungsbau gestern den Schlußstrich hinter ~ea 
Neubauprogral'llffl Allenateiner StreBe, das 1973 begannen 
warden war. In drei Abschnitten entstanden hier 210 Woh­ 
nungen, die euaechlieBlich von Belegscheftea~gehtlrigen 
der Zeche Hugo bezogen wurden. 

25. Mai 
Der Vorstoß von Oberstadtdirektor Prof. Or. Heinz Heye 
hinsichtlich einer stärkeren Koap~ration der Revier­ 
Theater (vgl. S. 64) lat in Gelsenkirchen auf starke 
Kritik gestaBen. Generalintendant Claus Leininger hat 
sich bei Oberbürgermeister Werner Kuhlmann darüber be­ 
schwert, daB weder er noch GMD Uwe Mund ßber die Initia­ 
tive unterrichtet ~orden seien. Am Musiktheater herrsche 
eine graBe Unruhe. Der OberbOrgermeiater selbst hat in 
einem Schreiben an Prof. Meya dessen Schritt schärfstens 

m18b1111gt. 

Mit einem Festakt im Kleinen Haus des Musiktheaters und 
einem Ball im Hotel Maritia feiert der Rotary-Club Gel­ 
senkirchen heute sein 25jähriges Bestehen. Aus diesem 
Anlaß stifteten die 40 Mitglieder dem Verein "Selbst­ 
hilfe KHrperbehinderter" einen neuen Behinderten-Bua. 

-~---~----- 
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27. Mai 
Die katholische Herz-Jesu-Gemeinde in Resse kann an 
diesem Wochenende auf ihr 75jährigee Bestehen zurück­ 
blicken. Die Feierlichkeiten beginnen morgen ~it einem 
Hochamt und klingen am darauffolgenden Wochenende mit 
einem AbschluBball im Vereinshaus aus. 

ErwartungegemäB wurden in der gestrigen Ratssitzung die 
bisherigen Amtsleiter Dipl.-Iog. Manfred Neubauer zum 
neuen Planungsdezernenten und Dr.-Ing. Werner Lutter 
ZllD neuen Baudezernenten gewählt. Die NeUltJahl von zwei 
Dezernenten war erforderlich geworden, weil nach der 
Pensionierung des derzeitigen Planungs- und Baudezer­ 
nenten Theo Terboven zuna 31. Juli das Dezernat geteilt 
wird. 

Zu einer gemeinsamen Fronleichnamsfeier versammelten 
sich auf dem Hauptmarkt die Gemeinden Propstei St. Au­ 
gustinue, St. Georg, Liebfrauen Neustadt sowie Ita­ 
liener, Spanier, Portugiesen und Kroaten. Die Predigt 
hielt Berufsschulpfarrer Aloia Otremba, der die Ein­ 
leitung der Predigt in die Landessprachen der auslän­ 
dischen Teilnehmer übersetzte. 

Nach dem jüngsten Bericht der Industrie- und Handelskam­ 
mer Monster rechnen die Industrieunternehmen im Kammer­ 
bezirk in dieseat Jahr nicht mehr mit einem nachhaltigen 
Wirtschaftaaufachwung. Die Kapazitäten sind nur zu 70 
bis 85 % ausgelastet, die Investitionsbereitschaft ist 

mäßig. 

29. Mai 
Ein großer Erfolg wurde gestern im Hans-Sachs-Haue das 

1. Internationale Latein-Turnier des Tanzsportclubs 
"Kongreß". Vor fast 800 festlich gestimmten Gästen er- 
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rang das Gelsenkirchener Paar Kerstin und Norbert No­ 
wicki einen achtbaren dritten Platz. Vereinavorsitzender 
Schneider konnte im laufe des Abends das 100. Club-Mit­ 
glied aufnehmen. 

30. Mai 
In einer Auflage von 1.500 Exemplaren ist jetzt im Rah­ 
men eines Valkshachschul-Kurses die erste Senioren-Zeit­ 
schrift Gelsenkirchens erschienen. Auf acht Seiten stel­ 
len sich die Redaktionsmitglieder - alle zwischen 58 und 
79 Jahre alt - vor, weisen aur Veranstaltungen hin und 
geben Tips rar Gleichaltrige. 

Einen einzigartigen SchUleraustausch genießen in den 
nächsten Tagen 31 Schülerinnen und Schüler der Haupt­ 
schule an der GrilloatraBe. Sie sind in das westfälische, 
LUbbecke gerahren, wo sie aur den einzelnen BeuernhHfen 
bei der La~darbeit mithelren. Im Austausch hierzu trafen 
21 Schiller der Waldschule Espelkamp hier ein, um des 
Stadtleben zu studieren und ein Betriebspraktikum zu 
absolvieren. 

31. Hai 
Heute vor 20 Jahren wurde die Städtische Kinderklinik 
in Buer er6ffnet. Bisher wurden in der Klinik 69.578 Pa­ 
tienten behandelt, 54 % davon kamen aus Nachbarstädten. 
Der Pflegesatz stieg in dieser Zeit von a,-- DM auf 
142,70 DM an. 

Die 75 Jahre alte Bergmannskapelle Consolidation spielt 
heute unter der Leitung von Herbert Wnendt erstmals für 
eine Übertragung des Deutschen Fernsehens. Die Kapelle 
gibt auf der Essener MargaretenhHhe ein Platzkonzert, 
das in der Sendung "Schaukelstuhl" auf dem Bildschirm 

erscheint. 
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1. Juni 

Nach dem neuen Gesetz Ober die Bezirksvertretungen, das 
~er Landtag am 8. Juni verabschieden will, sollen in den 
Bezirksvertretungen alle Parteien vertreten sein, die in 
dem jeweiligen Bezirk bei der letzten Kommunalwahl mehr 
els 5 % der Stimmen erhielten. Obwohl sie nicht im Rat 
vertreten 1st, wird die FDP demnach in die Bezirksver­ 
tretunga, Ost und Mitte je einen Vertreter entsenden. 

Nach Ansicht ihres Vorstandsvorsitzenden Dr. Fritz Osch­ 
mann wird die VEBA-Chemie AG, die 1977 noch einen Ver­ 
lust von 120 Mio DM erwirtschaftete, früher als erwar­ 
tet wieder in der Gewinnzone sein. Das Unternehmen ver­ 
arbeitete im vergangenen Jahr 17,1 Mio t Roh61. 

Bei der heute beginnenden XI. FuBbell-Weltmeisterschaft 
in Argentinien sind gleich fünf Vertragsspieler des FC 
Schalke 04 mit von der Partie. Im deutschen Aufgebot 
stehen Rüdiger Abraraczik, Klaus Fischer und Rolf RQB­ 
mann,für die Nationalmannschaften ihrer Heimatländer 
sind der Holländer Wim Suurbier und der Schwede Lennart 
Larsson nominiert. 

Die 42jährige Hausfrau Gertrud Rowein wurde gestern els 
fünfmillionste Besucherin des Zentralbades en der Over­ 
wegstraBe registriert. Bäderamtsleiter Heinz Horst über­ 
reichte dem Jubiläumagast einen Stadtteller und eine 
Jahreskarte. 

3. Juni 

Mit einem Festakt im Großen Haus des Musiktheaters be­ 
gann gestern das dreitägige Chorfest des Sängerbundes 
der Deutschen Polizei, an dem über 1.000 sangesfreudi­ 
ge Polizisten aus dem gesamten Bundesgebiet teilnehmen, 
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"Wir haben in unserer Stadt zur Zeit eine Polizeidich­ 
te, von der man nur träumen kann", scherzte Bürgermei­ 
ster Egon Rossa bei der ErHffnungsrede. 

Geringer als erwartet war im Mei der saisonbedingte 
Rilckgang bei den Arbeitslosen. Im Bereich des Arbeits­ 
amtes Gelsenkirchen senk die Zahl der Arbeitslosen um 
574 auf 13.556, die Quote verringerte sich von 7,7 % 
auf 7,4 %. 

5. Juni 
Lärmbelästigung und Landschaftsschutz sind Problembe­ 
reiche, die neben MOllentsorgung und Luftverschmutzung 
vorrangig zu behandeln sind, heißt es in dem Bericht, 
den der Umweltschutzbeauftragte der Stadt, Dr. Werner 
Hünermann, aus Anlaß des "Tages der lhtaielt" jetzt vor­ 
legte. Weitere Aktionen zu diesem Tag sind das Aufstel­ 
len zusätzlicher AbfallkHrbe und ein Aufsatz-Wettbewerb 
in den Schulen. 

Mit Konzerten im Hens-Sechs-Haus, auf den Straßen und 
auf der Spielwiese em Berger See klang gestern das "Chor­ 
fest 78" des Sängerbundes der Deutschen Polizei aus, das 
16 PolizeichHre und über 1.000 Sänger nach Gelsenkirchen 
gelockt hatte. 

Bei strahlendem Sonnenschein kamen gestern rund 5.000 Gä­ 
ste zur traditionellen Falken-Veranstaltung "Tag des Kin­ 
des" auf der großen Wiese im Stadtwald. Mitglieder der 
Falken-Ortsverbände hatten Spielstände aufgebaut und zwei 
Babbelplast-Kissen ausgelegt, auf denen eich die Kinder 
nach Herzenslust tummelten. 

6. Juni 
Aus der Hand von Innenminister Dr. Burkhard Hirsch er- 



- 70 - 

hielt jetzt der Gelsenkirchener Cheffeuerwerker Richard 
Koch (60) das Große Verdienstkreuz des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutschland. Koch hat seit 1948 unter 
Einsatz seines Lebens 1.950 Sprengbomben, 15.300 Split­ 
terbomben und 100 Bombenblindgänger mit LangzeitzOndern 

entschärft. 

Der TC 1874 Gelsenkirchen konnte jetzt mit der Schüle­ 
rin Anneliese Benthaus sein 1.000. Mitglied aufnehmen. 
Der Verein, der seine Mitgliederzahl in den letzten 
10 Jahren verdoppeln konnte, let nach dem FC Schalke 04 
der zweitgrHBte Sportverein der Stadt. 

?. Juni 
Mit 13: 7 Stisamen empfahl der Haupt- und Finanzausschuß 
dem Rat der Stadt, dem Verkehrsverbund Rhein-Ruhr bei­ 
zutreten. Einstimmig wurde der CDU-Vorschlag akzeptiert, 
sich un1 den Sitz des Verkehrsverbundes zu bemühen. 

Spätestens Anfang 1980 soll es fQr des mittlere Ruhrge­ 
biet einen "Luftreinhalteplan" geben, teilte das Gewer­ 
beaufsichtsamt aue Anlaß des "Tages der t.nwelt" mit. 
Der Plan soll die schon vorhandene und noch mHgliche 
U....eltbeleatung ausweisen und eine wichtige Entschei­ 
dungshilfe bei Industrieansiedlungen sein. 

Die Zeitungen stellen in ausführlichen Beiträgen die 
zum 1. Juni bei der Stadtverwaltung eingestellte "Ko­ 
ordinatorin fUr das Zuachußweaen• Dipl.-Volkaw. Irm­ 
gard Glrtner vor. Die Stelle für Frau Gärtner ist neu 
eingerichtet warden und beinhaltet unter andere die 
Aufgabe, bei Bund und Land weitere Finanzquellen für 
die Stadt aufzuapOren und auszuschHpfen. 
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8. Juni 
Die bevorstehende Überarbeitung des BundesfernstraBen­ 
plenes hat die Industrie- und Hendelskam11er ZUII Anlaß 
genommen, in einem Brief an BundesverkehreMinister 
Gscheidle auf Forderungen der Wirtschaft im Straßen­ 
bau, so auch auf den Bau der A 41 (Nord-Süd-Straße), 

hinzuweisen. 

~---------- 
Im Arbeitsamtsbezirk Gelsenkirchen waren Ende Mai ins­ 
gesamt 663 Arbeitnehmer, darunter 178 Freuen, in 70 so­ 
genannten Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen beschäftigt. Die­ 
se AB-Maßnahmen, die Arbeitslosen eine sechs- bis z~Hlf­ 
monetige Beschäftigung bieten, ~erden mit den Stadtver­ 
waltungen, anderen 6ffentlichen Institutionen und kirch­ 

lichen Trägern durchgefUhrt. 

Rudi Kersch, Geschäftsführer des Landesverbandes der 
Evangelischen Arbeitnehllerbewegung (EAB), erhielt aus 
der Hand von Oberbilrgermeiater Werner Kuhlmann das Bun­ 
desverdlenetkrauz am Bande dea Verdienstordens der Bun­ 
desrepublik Deutschland. Damit wurde das soziale Engage­ 
ment des 61jährigen gewOrdigt, der neben seiner EAB-Tä­ 
tigkeit mehrere ehrenamtliche Posten im Gesundheitswe- 

sen bekleidet. 

9. Juni 
Die Aufnahme Gelsenkirchens in die Gemeinschaftsaufga- 
be "Verbesserung der regionalen Infrastruktur" ist vom 
Bund-Länder-PlanungsausachuB abgelehnt worden. Die (nach­ 
trägliche) Aufnahme hätte bedeutet, daß bei Neuansied­ 
lung von Betrieben 20 ~ der Investitionskosten übernom- 

men worden wären. 

----~-----~- 
Der vom StadtplanungsaueachuB Oöerarbeitete Plan zur 
Grenzkorrektur zwischen Gelsenkirchen und Gladbeck sieht 
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jetzt nur noch die lJmgemeindung van 44 Gelsenkirchener 
Bürgern vor. Umgekehrt sollen 38 Gladbecker nach Gelsen­ 
kirchen-Horst kommen. Der ureprOngliche Entwurf sah die 
Umsiedlung von 235 Gelsenkirchenern var. 

10. Juni 
Nach dreijtjhriger Bearbeitungszeit ist jetzt der Entwurf 
des Gelaenkirchener Schulentwicklungsplanes fertigge­ 
stellt, der nun dem Ausschuß fOr Stadtentwicklung und 
Stadtplanung sowie dem SchulausschuB vorgelegt wurde. 
Der Bericht macht deutlich, daB trotz sinkender Schil­ 
lerzahlen der SchulraLDbedarr in einigen Schulfarmen 
noch steigen wird. 

Eine Gelsenkirchener Delegation unter Führung van Kul­ 
turdezernent Rose kehrte jetzt aus Düsseldorf van ei­ 
nn ersten Gespräch Uber die Errichtung einer Landes­ 
berufsschule fUr Splitterberufe zurOck. Wie Rase be­ 
richtete, soll die Schule als erste Berufsschule im 
Bundesgebiet als Ganztagsbetrieb gefOhrt werden. Trä­ 
ger soll die Stadt werden, das Land Obernimmt jedoch 
die vollen Baukosten. Als Standort wurde ein Gelände 
in der Nßhe der Ingenieurschule in Buer favorisiert. 

Mit einem olkafest mit Musik und Freibier feierten die 
Anwohner der Walde"arstraBe in Schalke die Fertigstel­ 
lung ihrer Straße ale erste "verkehrsberuhigte Zane" 
im Stadtbezirk. Die Straße ist durch niveaugleiche 
Pflasterung und durch die Errichtung von Grünflächen, 
Sinken, Spieltischen und Sandkästen vHllig neu gestal­ 
tet. 

12. Juni 
Über 90 Vertreter aus der Verwaltung, der Wissenschaft 
und des Kulturlebens der Bundesrepublik und der benach- 


